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|. Haben vor ihrem Rüctzuge die Ka�ernenund die Stadt mit

“

Truppen viel tapferer als die engli�chen

Engländern, im ganzen al�oüber 170000 Mann

1915.
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Der Wiener amiliche Bericht.
BLE ; Wien, 14. Dezember,

Amilich wird verlautbart:

Bu��i�her Kriegs�chaupla#, 14

Nichts Neues.

Ftalieni�cher Kriegs8�chauplas,

Die Tätigkeit der Jtaliener in den Judicarien dauert
:

fort. Einzelne kleinere Angriffe des Feindes wurden aba

gewie�en. :

:

Der an der Stvaße nah St. Peier gelegene Stadtteil 5
von Görz �tandwieder unter Artilleriefeuer.

Südö�tlicher KriegS8�haupla

Südlich von Plevlje er�türmtenun�tceTruppen die mon i
tenegrini�chenStellungen auf der Vrana Gora. j

Im Raume nördlich von Berane brachtenwir neuerlich |
2300 Gefangene ein is

Der Stellvertreter des Chefs des General�tabs,

= von Hoecfer, Feldmar�challeutnant,

Die Verfolgung
der Saloniki-Cruppeneingestelit.

:

2

e

E

ds _Sofía, 13. Dezember.
Aus dem Hauptquartier wird gemeldet: Der 12. Dezem-

Her des Jahres 1915 wird für die bulgari�cheArmee und

vas bulgari�cheVolk von gkoßer hi�tori�cherVedeutungblei-

ben. Heute hat un�ereArniee die lehten drei mazedoni�chen

fanden, be�eut:Doiran, Gewgheli. Siruga.

Die leßten Kämpfe mit den Engländern, den Franzo�en

und den Serben �pielten�ichan den Ufern der Seen von

Doiran und Ochrida ab. Der Feind wurde überall ge�chlagen.

Mazedonioa i�tbefreit und auf vem mazedoni�chenBoden

‘befindet �ichkein einziger feindlicher Soldat

mehr. i

:

Veber die Operationen die�esTages wird folgendes ge-

meldet: ‘Nach der ge�trigenNiederlage der Engländer und

Franzo�enauf dem rechten Wardarufer und nach dem Durcy-

bru im Zentrum nahe beim Dorfe Furka zog �ichder

Feind gegen das neutrale grie<hi�<e Gebiet zurüd,
von un�erenTruppen verfolgt vis zur griechi�chen
Grenze, Die Stadt Doivan wurde mittags 12 Uhr genom=*
men, Die Bevölkerungnahm un�ereTruppen mit unbe�chreiH-

lichem Jubel auf. Unaufhörlichdur<hbrau�tenHurrarufe auf
den Zaren Ferdinand die Luft. Un�ere Soldaten wurden

mit Blumen über�chüttet.Die Gefangenen, Toten und Ver-

4vundeten gehören haupt�ächlichder 10. und 22. engli�chen

Divi�ion an, be�tehendaus den 29., 30., 31,, 65., 66. und 67.

Jnfanterie-Brigaden, welche endgültig ge�chlagenwurden und

auf ihrem Rückzuge Kanonen, Gewehre u�w. zurückgela��en
haben. Das ganze Kampffeld i�tmit Ausrüftungsgegen-

- �tändenüber�ät. Bisher wurden 200 gefangene engli�che
Soldaten g?zählt.

“i

;

|

Die Kolonne, die die Franz9o fen auf vem rechten
Ufer des Wardar verfolate, warf die. ranzö�i�chen:Truppen
nach einem kühnen und energi�chenAngriffaus ihren Siel-

lungen hinaus und drängte �iena< der gri*chi�GenGrenze.
Um 5 Uhr 20 Minuten na<hmitiagswurde die Stadt

Gewgheli von un�erenTruppen be�eßt. Die Franzofen

zwei Krankenhäu�ernin Brand ge�t >t, diéEi�enbahn-
brü>e über den Wardar �üdli<von Gewgheli ‘wurde “ge-
�prengt. Die Zahl“ ver Gefaugenen und der Trophäen it
noch nicht gezählt. Die Armee des Generals Sarrail i�t
von der Linie Doiran—Gewgheli an die grie<i�<he
Grenze zurüclgeworfen. A

Es muß anerkannt werden, daß die frauzö�i�chen

kämpften. Jn den zehntägigen Operationen, welche in

der Ge�chichteals die „Operationen am Wardar und}
Kara ��u“werden bezeichnet werden, kämpfte gegen Un�ere

- Truppen eine Armee von 97000 Franzo�en und 73000

mit 600 Feldge�<GÜüÜßen, 130 Eebirgsge�chühenUnd.
£0 �<werenHaubizen. ct D

__ Die lezten Re�teder �erbi�chenArmee, welche von Mo- |
Ra�tirüber Ochrida und Struga nach Albanien zurückweichen,

Der neueste Kriegsbericht.
Großes Hauptquartier, 15. Dezember 1915,

We�klicherKriegs�{<hauplaß.
An der Front hat �i<ni<ts von be�onderer

Wichtigkeit ereignet. |

|

Ein am 12. Dezember auf der Höhe von

La Panne auf Grund geratener engli�her

Dampfer wurde ge�tern von un�eren Fliegern
mit veobacwtetem Erfolg angegriffen.

Der Feind, dex mehrere Flugzeugge�<hwader

gegen Bapaume, Péronne, na< Lothringen
und auf Mülheim (Vaden) ange�etzt hatte,
büßte im Lu�tkampf oder dur Feuer 4 Flug-
Zeuge, darunter ein Groß-Flugzeug mit
2 Motoren, ein.

Oef�tliherKriegs\<auplaß,
|

Nichts Neues,

BDalfan-Kriegs�{<hauplaß.
Südtve�ilih von Plevlje i�tver Feind über

die Tara und weiter ö�tli< über die Linie

Graß—Brodvarovo zurü>geworfen. Mehrere
hundert Manu wurden gefangen genommen.

Dber�te He eresleitung,

zogen �ichnah ihrer Niederlage bei Ochrida àuf das linke

Ufer des Schwarzen Drin zurück,wobei fie alle Brücken über

die�enFluß vernichteten. Ju der Frühe des heutigen Tages
haben un�ereTruppen bei Struga den Fluß Drin pa��iert,
Südlich die�erStadt gri��en�iedie �erbi�chenTruppen ener-

gi�chan, machten 400 Gefangene und nahmen drei Ge�chüge.
Die Verfolgung in der Richtung gegen Elba��anwird fort-
ge�eBt.

Die Mobilmachung der Bulgari�chen Armee
wurde am 10. (23.) September erklärt. Ses Tage �päter
begann die Konzentration der Truppen, Die Operationen
gegen die Serben wurden am 1. (14) Oktober begonnen,
Und 40 Tage �päter,d. h. am 10. (23.) November war die

�erbi�cheArmee bei Pri�tina und Veri�owit�chendgültig ge-

�chlagenund auf albani�chesGebiet zurüc>gedrängt.Am 16.

(29.) November wurden bei Prizrend und Kula Luma die

leßbenRe�teder �erbi�chenArmee gefangen genommen. Am
20. November bis 3. Dezember WFgannendie Operationen
am Wardar und Karu��ugegen die Engländer und Franzo�en.
Im Laufe von 10 Tagen war vie Expeditionsarmee
des Generals Sarrail ge�chlagenund auf neu-

irales Gebiet zurüclgeworfen. Am 12, Dezember
war ganz Mazedonien defreit, und kein einziger
feindlicher Soldat befindet �i mehr auf mazedoni�chem.
Boven. Dies i�tver Tag �einerBe�reiung..

j

Die Verfolgung des Feindes. i�t augen-
bli>lic<heinge�tellt. A

Folgende Depe�chedes Kommandierenden der 2. franzö-
�i�chenArmee vom 29. November Nr. 2007 charakteri�iertdie

Franzo�en: „Die franzö�i�chenTruppen haben in den von

ihnen be�eßtenOrt�chafiendie ganze Bevölkerung verdrängt;
und auf alle ihre Güter,Lebensmittel, Hausgerät, Vieh u�w.
‘Handgelegt.“ Da �iejedo< ihren Mißerfolg vorausfahen,
haben �iedie Nahrungsmitiel wieder an jeden verteilt und

den ‘Re�tauf ihrem Rückzuge ver�treut. Die be��erenGe=
bäude wurden in Brand ge�ie>t,�odaßdie Bevölkerung nach
ihrer Rüllkehr kein Dach und keine Nahrung mehr finden

Tann. |

.

|

Neue Truppentransportenach Saloniki?
Pari�erBlätter meldeu, daß vier weitere Transport-

‘daurpfermit engli�chen Truppen am 12. Dezember in Salo=

ili angekommen �ind.Tag und Nacht i�tfarle Bewegung
im Ha�en. Frankreich hat viel �chwereArtillerie ge�chickt.

Nach einer Meldung des Londoner Berichter�tatters des
Torriere della Sera“ �ollder Ent�chlußdes Kriegsrates ver
Verbündeten zu gemein�amen Operatiouen “am

Balkan unter einheitlicher Leitung voraus�ehen�a��en,daß
die Leitung des BValkanfeldzugesJoffre übertragen werde.

h werden, dex Cin�timmigkei ;

hy falls �eienJn�truktionender Kabinette einzuholen.

y eine Erweiterung des
(:

h �ind. Un�eres Erachtens �olltendie Franzo�enund Englän=-
y der genug an dem jeßigen Mißerfolghaben und froh �ein,
Y daß ihre Truppen mit Rück�ichtauf Griechenland,de��enLand

4 die Bulgaren �onen wollen, �ichhaben retten können,

2 Havas“

YAlliierten

3 [<°n, Neutralität im Einklana �tehen. Man glaubt, daß die
Á SLLLOONnicht zu weit zu gehen wün�chen,da �ieanerkennen,

(W. T. B.) |
n

�chenBêwohner bereiten die Abrei�e von Saloniki

Einer Pari�er Blättermeldung zufolge werden fortan
y SSwolski, Bertie und Tittoni allwöchentlich�ich
4 minde�tens zweimal zur Beratung lau�enderVierverbands-
Y angelegenheiten im Pari�er Auswärtigen Amt einfinden und

j Traft der von ihren Regierungen erlangten allgemeinen Vol=

machten Be�chlü��efa��en,die aber, um �ofortausgeführt zuEin Re
keit bedürfen. Andern=

M
Man joird abwarten mü��en,ob die Meldungen über

Saloniki-Unternehmens zutreffend

Die Politik Griechenlands.
Reuter er�ährt von diplomati�cherSeite, daß dex Kön?g

j von Griechenland in ver Audienz des diplomati�chenKorps
4 am Sonnabend per�önlih Zu�icherungen gab, die als

Y ¿u�rieden�tellend betrachtet werden.
Nach Blättermeldungen haben die Ge�andten des Vier-

| verbandes den griechi�chenMini�terprä�identenSkuludis
y be�uchtund amtlich ver�tändigt,daß- die wirt�chaftlichenMaßs
N nahmen gegen Griechenland aufgehoben worden �eien;
N die in den Häfen fe�tgehaltenengriechi�chen*Schiffe würden

y alsbald freigela��en“werden. ;

Nach einer nichtamtlichen celdung der „Agence
jol Deut�chland von Der griechi-

- Negierung* verlangt Haben, daß die” ‘den
gewährten Erleichterungen mit der - griechis

�chen

die Um�tände �ür Griechenland außers
ordentliche �ind.

Der deut�cheund der ö�terreichi�cheKon�ulund die deuts

VOL,

Griechi�ch-tüirki�cheFreund�chaft,

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Kon�tantinopel:
Als gün�tigesZeichen in dex politi�chenLage i�tes aufzu-
fa��èn,daß der �eit fa�tJahresfri�t abwe�ende griechi�che
Generalkon�ul hierher zurücétehrt und daß der �eitFrühzahr
freie griechi�cheGejandtenpo�tenjezt wieder be�et wird.

Fel�ferihüber die RKriegsfinanzen.
Der neugierige Licbluecht,

Auf der Tagesordunungder Reichstags�ißung am

Dienstag �tandenzunäch�tfünf kleine Anfragen des Abg.
Liebînecht (S0oz.).

:

Auf die Anfrage betreffendoVerzicht auf Annexionen
und Grundlagen für Friedensverhandlungen erklärte

Staats�ekretär v. Jagow: Mit Hinweis auf die Ver-

pone des Reichstages vom 9. d.-Mts. muß ih es

a

h-
ehnen, auf die Anfrage eine Antwort zu geben.

Auf die zweite Anfrage des Abg. Liebknecht betreffend
Vorlegung der Dokumente über die Ent�tehung des
Krieges u�w.antwortete

Stadts�ekretärv. Jagow: Das erforderliche Material
zur Beurteilung der Ent�tehungdes Welikrieges Und

*

der
Neutralitätsfrageni�tbereits veröffentlicht worden. (Sehr
richtig! rechts.) Die Regierung beab�ichtigt au©<
ferner, Veröffentlihungen der Diplomati�chen
Verhandlungenvorzunehmen,�oferudies zur Aufklärung der
Oeffentlichkeit erforderlih er�cheint.

“

Für die Ein�eßungeiner parlamentarti�chenUnter�uchungskommi��ioneinzus
treten, ift die Regierung nicht gewillt. Verantwortli@&a

DaS Sühne treffen nur un�ere Gegner,
ifall. :

Abg. Dr. Liebkne<t (Soz.) (zur Ergänzung): Z�t di
Negierung minde�tensbereit, das ge�amteamtliche

5: i
ti�cheMaterial über die Verhandl: ice diploma

dini Y AE �ofortvorzulegen ?
aats�eïretär v. Jagow: be

ni
bi

N:
gow:

M ities hinzuzu
Als Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) weite

fragen �tellte,ent�tandim Hau�e lebhafte Unruhe(Zwi�chenrufe:Unerhört!) Abg. Dr. Liebknecht ver�uchtevergeblich,�ichver�tändlichzu machen, meldete �i ver�öulichbeim Prä�identennochmals zum Wort und erhielt es. Eineweitere angebliche Ergänzung wurde vom Prä�identen wieader als ‘neueAnfragebezeichnet. (Zurufe und Heiterkeit.)
- Der Prä�identerteilte dem Abg. Dr. Liebkne<t dazWort zu �einerdritten Anfra g e, twährend die�erunter

�türmi�chemWider�pruchedes Hau�esno< wiederholt Ex
gänzungen zu der zweiten Anfrage ver�uchte.

fs

Auf die dritte Anfrage betreffend Kontrolle d
wärtigen E durch die Volksvertretung antworteteLs

Staats�eretär v. Fagow: Die Regierung i�t yi
bereit, den Wün�chendes Abg. Liebknecht zu entibtedeeund eine hierfürerforderliche rfaf�ungsänderungvorzu�chlagen.Damit erledigt �ihauch der er�teTeil ver Anfrage,

Ro�enberg:
“
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Auf die vierie Anfrage betreffend Verf.
böllerung mit Lebensmitteln, Klei

:

ÉE R 2s
tung

u�w.
pe A

, Keldung, Untertunft, Beleuchs

Mini�terialdireltorDr. Lewald: Der Herr Reicskanzk
lehnt die Beantwortung die�erAnfrage N Batan)D

Unter großer Heiterkeit �tellteAb
i i

ls
eit

|
g. Lieblnecht eine Ers

ânzungsfrage,die vom Prä�identen wieder TYnicht zus
j

ül�ige neue Anfrage bezeichnet wurde. Die Beantwortung i

Liner weiteren Ergänzungsfrage lehnte Mini�teri

Or Lewalv leich ab. frage lehnte Mini�terialdirektor

Z
Auf die fün�teAnfrage des Abg. Liebknecht betreffend

Keuorientierung der inneren Politik, Demotrati�ierung der

Ls e
antwortete

: ini�terialdirektorDr. Lewald: Der Herr Reichskanzler
lehnt die Beantwortung auch die�erFraneab.

Ws

Abg. Liebknecht fragte zux Ergänzung: Wie �tellt�ichdie

ES zux preußi�chenWahlreform? (Stürmi�ches Ge-

Als der Prä�identdie�eFrage als neue Anfrage ertlärte,
Abg. Liebknecht aber weiter�prach, folgte �türmi�cheUnter-

bre<ung unv allgemeiner Lärm, in welchem die Worte

Lieblnechts untergingen.

__

Es folgte die er�téLe�ungdes Ge�eyenlwurfs betreffend
einen zweiten Nachtrag Jum Reichshaushaltsetat für 1915,

weitere 10 Milltarden Kredite.

Staats�ekrctärdes Reichs�chatßamtsDr. Helfferih: Die
Verbündeten Regierungen beantragen bei Fhnen einen

neuen Nachtragsfkredit von 10 Milliarden Mark für die

Zweckedes Krieges. F< lege Wert darauf, au diesmal
vor die�emHohen Hau�eund vor der Oeffentlichkeit die An=-

forderungder neuen Milliarden mit einigen Worten zu be-

gründen und gleichzeitig ein Bild der finanziellen Kriegs»
lage zu geben. Die Begründung des Nachtragsetats i�tein

fah und zwingend: Die Sicherung un�eres Be�tandes als

Volk und Reich muß un�eren Feinden no< abgerungen
werden, un�ern Feinden, die nah mehr als 16 Monaten

militäri�cherFehl�chlägeund Niederlagen immer no< von

einer Zer�<hmetterungoder Verkrüppelung Deut�chlands

phanta�ieren. Der Krieg, �ohart und grau�am er ift,
muß und wird weitergeführt werden auf jede Ges

fahr und um den Preis eines jeden Opfers, bis die Siches

rung der Zukunft von Volk und Reich erkämpft �ein wird,

(Lebhafte Zu�timmung.)
.

_ Die bisherigen Bewilligungen betragen 30 Milliarden,

Sem Augu�thabe ih un�eremonatlichen Kriegsko�tenauf

Ungefähr 2 Milliarden Mark beziffert; inzwi�chen�inddie�e
_ bisweilen über�chrittenworden, aber im allgemeinen i�tdie

Steigerung gegenüber dem legten Frühjahr nicht allzu ers

heblich, denn bereits der März hatte rund 2 “Milliarden
erfordert. Troy der Erweiterung des

-

Kriegs �chauplaßyes,

troy Aufftellung immer neuer Formationen, troh der Preis=
fieigerung aller �ürHeer und. Flotte notwendigen Nahrungs=-
mittel und Roh�toffe und der �ichno< immer �teigernden

An�trengungen zum Er�a und zur Ver�tärkung un�eres

_ Kriegsmaterials i�tes uns gelungen, das An�chwellender

monatlichen Kriegsausgaben in verhältnismäßig engen

Grenzen zu halten. Sie dür�en daraus entnehmen, jvie �ehr

überall auf �par�am�teWirt�chaftge�ehenwird. Uber auch

Ie hat ihre Grenze in der Rück�ichtauf un�ere braven

ruppen.
;

. Seit Bewilligung jener 10 Milliarden Mark Amd vier

Monate ver�trichen, al�o i�tder größte Teil |

verausgabt und eine Au��üllungerforderlich,wenn wir

nicht in un�erer finanziellen Bewegungsfreihett.- unzwe>-
mäßig beengt werden �ollen. Die bisherigen drei Kriegs
anleihen betrugen rund 25% Milliarden. Auf andere Wei�e

begeben �indal�orund 4% Milliarden. Davon i�tein, Teil

bereits dur kurzfri�tigeSchayzantwei�ungen, flü��iggemacht,
der Re�tund der zunäch�terforderliche Teil des neuen Kres

dit3 wird in der gleichen Wei�ebegeben werden.

“Auf die dritte Kriegsanleihe haben �icheran drei Mils
lionen Per�onen.mit einem Einkommen von weniger als

3000 Mark gezei<hnet. Von vier Millionen Zeichnern ins-

gejamt haben 2% Millionen Beträge bis zu 1000 Mark ge

zeichnet. Wieviel �hwer verdientes Geld, wieviel. �auer er-

�parieGro�chenwurden hier in Opferwillen und Vertrauen

dem Vaterlande dargebracht! Jh halte mi für verpflichtet,

von die�erStelle aus allen zu danken,

die vas Hrige zu vem großen Erfolge beigetragen haben,
allen, die werbend und gebend �ichin den Dien�t der großen

Sache ge�tellthaben. Das i�tin der Tat eine Voltsanleihe,

die England machen wollte, aber nicht konnte.
Die kriegsfinanziellen Verhältni��e

ihrer Ge�amtheit �ind folgende: Die ge�amten

Kriegsko�ten aller |

im Augu�t tägli < rahezu 300 wiäillionen, heute 320 bis

230 Millionen, monatlich al�o hart an die 19 Milliarden,

die jährlichen Ko�tennahezu 1209 Milliarven Mark. Das

i�tetwa die Hälfte des gejamten öffentlichenUnd privaten

Volksvermögens Frankreichs vor dem Kriege ge�chäßt.Das

von entfällt auh heute no etwas weniger als zwei

Drittel auf un�ere Feinde, etwas mehr als ein

Drittel auf uns und un�ere Verbündeten, In den

laufenden Kriegsto�ten hat England uns mit tägli<h etwa

100 Millionen wohl endgültig überholt. Auchmit dem Ge-
"

famtbetrage der bisherigen Kriegsfo�tendür�ie England an

er�terStelle �tehen;�einVor�prung wird |< ra�ch,vergrös

ßern. Wenn Sie Au�wand und Exfolg vergleichen, �ower-

den Sie finden, daß auch auf dem Gebiete des Geldes wichs

tigere Faktoren ent�cheiden,als die bloßeZahl. Wix und

un�ere Bundesgeno��enhaben mit �oviel kleineren

Mitteln Größeres erreicht; aber das dopelte Gewicht
der finanziellen La�t drücit un�ere Gegner doppelt �{wer,

Deut�chlandund Oe�terreich-Ungarnhaben den größtenTeil

des Kricgsbedar�sdur< langfri�tigeAnleihen decdten können,
von den Gegnern bisher nur England, aber in weit

geringerem ‘Maße, England 18% Milliarden, wir dagegen
5514 Milliarden.

|

Frankreich macht er�t jegt eine verzwel»

felte An�trengungmit einer zu niedrigem Kursaufgelegten
fünfprozentigen Anleihe. Zweiter Unter�chied:Wir haben

bisher un�erenGeldbedar� für uns und un�ereVerbündeten

jo gut wie aus�ließlich im eigenen Lande aus dem unver-

_fieglichen Bruniten der heimi�chenArbeit ge�chöpft,unjere

Feinde mußten mei�tens in großem Um�ang auf die Geld»

quellen des Auslandes, be�onvers ver Vereinigten Staaten

zurückgreifen.Zum Dritten haben wir un�ere Geldbe�chaf-

ung na< einem einheitlichen und einfachengroßen Plane

TGaéführt, dabei vie Bedingungen für das Reich von

Schritt zu Schritt verbe��ert— von 97% auf 8% und 99

Prozent des Ausgabekux�es bei gleichbleibendem Zinsfuße

— und den Erfolg von Schritt zu Schritt ge�teigert,von

416 auj 9 und 12,2 Milliarden. Bei un�ern Gegnern �ehen

"wir ein Suchen ‘undTa�ten,Verpflegungsmaßnahmenund

cine forige�ezteVer�chlechterungver Bedingungen ver Geld-

be�af�ung. Die Frauzo�ennennen cine deut�chefünfpro-

zentige Auleihe zu 97 %%einen |

aber eine franzö�i�che�ün�prozentigeAnleihe zu 86,80 und

mit aller�ei weiteren Loclmitteln ausge�tatteti�t— nach

lauter dreiprozentigen Anleihen — eine „Siegesanleihe“.

_(Heitexkeit.),Wir warten igrErgebnis in Ruheab

die �<
die Folgerungen zu

davon:

in

grieg�ührenden betrugen
| Es i�tdankenswert, daß der Reichs \chatz�

vor�tehen,aber

Malen Vertrauen,

drohenden Staatsbankerott,

und - zu

werden zwi�chenGeld und Papieren wohl zu unter�cheiden
wi��en.England i�tfinanziel wie politi�<der Ectpfeiier
der gegneri�chenKombination. Es hat �ichaber wegen der

Kriegsto�ten von Anfang an verrechnet. Zuer�t
Grey, der Krieg werde England taum größere Opfer auf-
erlegen, wenn es �ichdaran beteilige, als wenn €s beijeite

�tehe.Jm Mai �c<äyte der engli�che Schagtanzler die

Kriegsfofienbis zu Ende des Etatsjahres auf etwa

1133 Millionen Pfund, wenige Monate �päter auf 1590

Millionen Pfund, und der vor kurzem erlangte Kredit, der

bis Mitte Februar reichen �oll,bringt die Ge�amt�ummeauf
mehr als 1660 Millionen Pfund �üx10% Monate, und die

Aufbringung die�erMittel i�tfür England fortge�eßt�<werer
geworden. Die Ko�tende>kungdurch Steuern Yat ver�agt.
England lämp�theute lediglich um die :

:

Erhaltung des Gleichgewichts

in �einemordentlichen Budget. Das i�t ein f werter
Kampf, der auh uns no< bevor�teht. Englands
Anleihepolitikerregi in den ern�thaften engli�chenFinanz-

{rei�endie größten Be�orgni��e;troß der Steigerung des

HZinsfußes,der Konvertierung der Kon�ols und anderer

Reizmittel waren ihre Erträge unzureichend, ihre Einwir-

fung auf ven Kapitalmarkt im Ju- und Auslande Höch�t

ungün�tig,�odaßdie engli�ch-franzö�i�cheAnleihe in Ames

rita den Geldnehmern tatjächlih mehr als 6 Prozent Zinjen
lo�teteund do< einen Mißer�olg hatte. Daran hatie der

Wider�tand der amerikani�chen Staatsbürger deut�cherAb-

�tammung einen großen Anteil.
bild veran�chaulichtdie Entwicklung der Finanzvoerhältni��e

in England, Frankreich und Deut�chland. Der

Rückgang der franzö�i�chen dreiprozentigen Rente �eit
1913 beträgt 2% Prozent, derjenige der engli�chen 22-

prozentigen Kon�ols15,6 Prozent, derjenige der deut»

�chen dreiprozentigen Reichsanleihe nur 7,7 Prozent.
(Hört, hört!) Die Gründe liegen äuf der Hand. Wix zahlen
�ogut wie aus�chließli<han uns �elb�t,während die Gegner
Milliarden um Milliarden an das Ausland entrichieu.  Da-

rum werden wir au< weiterhin den Vor�prungbehaupten.
Außerdem aber i�t Geld etwas anveres für England als

für Deut�chland. Für England �ind Macht und Geld un-

trennbar, das briti�cheWeltreich i�tzum guten
briti�hen Geldmacht au�gebaut,�eineAllianzen dur<h Geld

begründet, �eineKriege �indmit Geld geführt. Und das ift

auch die engli�cheWelt- und Ge�chichtsauffa��ung.Jn die�em

Kriege hat es jeine Rolle als Geldgeber und als „Mmanufac=-

turing partner“ an die Vereinigien Staaten abgeben mü��en.

Un�ere bravew Truppen haben England gezwungen, in das

wankende Spiel ni<t nur Britengeld, �ondern auch Bris

tenblut einzu�eßen,und der Zwang, eine �tarteArmee

aufzu�tellen,hat Englands Kriegsko�tenins Ungeme��eneer-

höht und die engli�chenFinanzen und vie engli�<heWirt-

�chaftin eine bedrohliche Lage gebracht. Bonar Law haîï

fürzli< im Unterhaus �ogar vom Staatsbankerott ge�pro-

chen, mit dem man im äußer�tenFalle den Krieg gewinnen
mü��e.Deut�chland�tehtzum Gelde anders. Wir können

ärmer werden, und bleiben doch, was wir �ind;ein

verarmtes England bedeutet vas Ende England®%

Die deut�cheEi�enfau�t,die jeßt das Ei�erne Tór

ah
�prengtund eine breite Bahn nac dem O�tengeailne4

ifl bereit, von neuem auszuholen. (Bravo.) Die Verant»

wortung für das Blut, das weiterhin fließt, fällt auf jene,

nicht ent�chließenkônnen, aus un�eren Wa�ffenerfolgen
ziehen, uns das Red i

un�erer Zukunft zuzuge�tehen.Erf ôpfungs3frieg,
meine Herren? Wir �tehenfe�twiegewach�ener Fels

in heimi�<hemBoden, An den goldenen Pfeilern des

briti�chenWeltreiches aber leu<tet in Flammen�chrift,vas

Mene tekel] (Wiederholter lebha�terBeifall und -

Hânde-

Îlat .)"Saseiner furzen Erklärung des Abg. Scheildemaunn

So
und einer Ge�chäftsordnungsbemerlungdes Abg.

x. Liebknecht (So3z.), deren Ab�chwweifungins Stoffliche
von der Glocke des Prä�identen und to�endemLärm des

Hau�es er�ti>twurde, beantragte Abg. Ba��ermann

URL
TA as

der SERE
an den Reichshau3-

1t8-Aus�chuß, die angenommen rde,
-

M
Jn ee Beratung wurde darauf ohne Debatte der Eni

wurf eines Ge�eyes über die weitere. Zula��ungvon Hil�s-

mitgliedern im Kai�erlichenPatentamt erledigt. i

Näch�te Sizung: Montag, deu 209. Dezember,

vormittags 11 Uhr. af

Wt |

Die Reve des Schaßtz�ekretärsHelfferich
ditvorlage. bietet eine gewichtige Ergänzun

zur neuen Kre-

zur Kanzlerrede.
etär au auf die

Kehr�eiteder ungeheuren An�trengung in finanzieller Hin-

hinwies. Eben�o wie England werde auch. uns ein

�chwererKampf um die Au�rece pans
des dget3 bes

wir wollen eher Not als des Feindes Gebot

Staats �ekretärhat es ver�ianden,dur �eine

Rede niht nur die Volksveriretung, �ondern

auc das Volk �elb�tdavon zu überzeugen, daß wir auf eige-

nen Füßen �tehen,nicht nur in militäri�cher, �ondernau

in finanzpoliti�cherBeziefung, Was wir �indund �einwer-

den, �indwir aus uns �elb�t,militäri�ch,politi�<hund wirts»

�chaftlichjet und in aller Zukunft. Der Schay�ekretärhat

der neuen Kreditvorlage nicht leicht würdigere und �<önere

bealeitende Worte auf ven Weg geben können als dadurch,

vaß er zeigte, in wie hohem Maße un�ere Kriegsanleihen

Polksanleihen im be�tenSinne des Wortes �ind.

Jun der „Vo��.Ztg.“ wird als be�ondersintere��antdie

Beleuchtung unter�trichen,die der Staats�fekretärdem Gegen-

�aßzwi�chender �oliden
‘anleihezeihnung und der Kriecgsfinanzwirt�cha�tun�erer

Gegner zuteil werden ließ. Jn dem Nie�enkampfezwi�chen

Deut�chlandund England komme es lezten :

parauf an, wer die mei�ten Kriegêanleihen aufzubringen
vermöge. Englands Weltmacht Fei begründet auf

�einerGelo macht und lettere beruhe auf dem internatio»

das man �eit Jahrhunderten Englands

ertragen. Der
fein durchdachte

Währung entgegengebracht habe. Die�e

�cherMacht �eidur den Rückgang des engli�chenWech�el-

kur�usuntergraben. Jeder Tag, den der Orieg länger dauere,

la��ein immer größerem Umfange einc 4 Stein nah dem

N
von dem Fundament engli�cherWeltmacht ab-

brödeln.
|

i
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Der Neizhstag tritt im Fanuar wieder zu�arrmen.

Der Seniorenkonvent des Reich3tages be�chloß, am

Montag und Dienstag Plenar�ißzungen abzuhalten und die

Budgetkommi��ionzu veranla��en,möglich�tviel vox Weihs

ertlärie :

Meine Herren, ein Zaählen- |

Teil auf der

auf die Sicherung
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Grundlage der deut�chenKriegs2--

Grundlage enalis .

{ti

Endes nicht
|

la��en,dies würde ins Uferlo�egehen. Es wülrbdettbann

auc joicye Per¡onen eine Unterjtügung erhazien, die �iegar

nicyt noûvendig hätten. Er mü��ebitten, die Lei�tungs�ägig-
keit des Reiches zu berück�ichtigen;für darüber hinauégehenoe
Ford“-rungenlöônne er die Verantwortung nicht übernehmen.
Bezüglich der gejorderten Erhöhungen der Mann-
�haftslöhne und ver Verpflegungsjaye führte der �iel

vertretende Kriegsmini�ter v. Wan del aus, die Löhnungs4

verhältni��e�eienals ausrei<end zu erachten. Die Ver

p�legungder Truppen �eianertannt gut und nur bei �<wie=-

rig�tenVerhältnijjen �eien Störungen in der Ver�orgung

möglich.Fm aligemeinen jei �owohlim We�tenwie im Ö�ter

die Ernährung 190, daß �iezur guten Erhaltung ausreie,
E3 würden au< Genupmitiel, Zigarren, Zigaretten gereicht.
Veanch aliever Mann mü��e�ichallerdings an die gebotene
Ko�tzunäch�tgewöhnen. Be�chwerden würden geprüft, unD

zur Kontrolle �eien Uus�chü��eaus Unteroffizieren unD

Mann�cha�tengebildet. Eine Erhöhung der Löhnung würde

den Mann�chafien im Felde nicht viel nützen, weil draußen

niht viel zu laufen �ei.. Die Lebensmittel würden voin

Staatsw-gen geliefert. Die Erhöhung dex Verpflegungs=-

�ägeauf 1,20 Mark �einicht überall am Playe, da bei ges

mein�amexr Küche oft billiger vur<hzulommen jei. Bei Bea
ralung des Jnitiativgejezentwurfes betreffend Herab�eyung
der Altersgrenze in der Reichsver�icherungsorduung
von 70 auf 65 Fahre erklärte Mini�terialdirekior Dr. Ca 3.

par, der Antrag wolle nur dîe n E erhöhen, ni@t
aber die Beiträge. Bisher �eies Grund�aß der Ver�iche=-

rungstechnifk g-«wwe�en,Einnahmen und Ausgaben in Ein=-

klang zu’ bringen. Jm Kriege �eidie Finanzlage der Vera4

�icherungsträgernicht zu über�ehen. Die be��ereBer�orgung
der Witwen und Kinver der Krieger er�cheinedringlicher.
Der Reichs �chat�ekrètärführte aus, er wäre erfreut, wenn die

Durchführung die�er Reform ohne. weiteres möglich wäre.

Die für das Reich in Frage kommenden Mehrlei�tungen �eien

zwar an �ichniht hoch, bei den hohen Anforderungen aber,

die von all-n Seiten an das Reich ge�telltwürden, er�cheine
die Hinaus�chiebung,vielleicht für zwei Fahre, zwe>mäßigex.

Wenn der Reichstag gewußt hätte, daß das Jahr 1915 ern

Krieg8jahr �einwürde, hätte er wohl damals den Be�chluß
auf Revi�iongerave ita Fahre 1915 nicht gefaßt.

:

Die Verstärkung
5

der amerikanishen Wehrmacht.
Der Staats�ekretärdes Kriegsamtes der Vertinigten

Shaaren befürworbet in �einem zFahresbverichi die BVilouug
von zehn neuen Fu�anterie-Regimentern, vier Regimentern
Feldartillerie, 52 Kompagnien Kü�tenartillerie,15 Kompag-
nien Pionieré und vier Lu�tge�chwadern,Das �lchendeHeer

�ollum 400000 Mann wer�tärlt werden, ino-m

130 000 Mann zum dreijährigenDien�te ausgehoben werden.

Ver Marine�taats�eiretärbefürwokiete in jein°m Fahres-
bericht ein Söjähriges Bauprogramm, das 19 Dréäbvnouggyts,
6 Schlachtkreuzer, 10 Aufklärungskreuz-r, 50 Zer�törer, 15

Hoch�ee-U-Booteund 8 Kü�ten-U-Boote uni�aßtiund ferner

E E
von 6 Villionen Dollars �jürden Flugdien�[t

or�ie

Die Abrelse der deutschen Attachés

5 :

aus Washington, :

4

y

Der!„DailyTelegraph"metgt:Die AttachésBo ÿa

E
*

DailyNews“ u a es A
Das riti�chenun

i

melde

taatödepartementteilt mit, daß es den briti

den franzö�i�chenBot�chafterer�uchthat, freies G ceLett €

für die deut�chenAttachés Vo y-Ed und von Papeu zu
erwirken, Es gilt als wahr�cheinlich,daß die- beiden Regis
‘rungen das freie Geieite nur uner der weotigung gewayrew

werden, dáß Boy-Ed und von Papen das Ehrenwort gben
lein militäri�chesKommanvo im Kriege zu übernehuiew,

Aus dem englischenUnierhause.

__ In der Sizung des Unterhau�esam Montag fagte Lord

Robert Cecil auf eine Anfrage, daß die Regi-rung veabjich-
tige, Montenegro zum Unkau� von Lebensmitteln etne

Anieihe zu gewähren. Chamberlain erklärte, es �eiGrund,

anzunehmen,daß das Gerücht deut�chenUr�prungs unwahr
�ei,wonacy bisher friedlicze Araber�tämme in deu Känip�tn

von Mejopotamiengegen die Briten Partei ergriffen hätten.

Premierminif�verAsquith bemerkte, die Hegeringbeab�id}-

e nicht, die Herab�eyung der ehältex der

Mini�ter und der Vezüge der Abgeordneten zu beaniragen.
Tercel fragte, ob bei dem ley1en Austau]< von Ge

fangenen wo lgenährtez wohlgekleidete und ge�unve
Deutjche gegen ¡echigetleideie,invalide und halbveryun-

peraÉnglander
ausgebau�chtwurden. Keuna erkiärte, dte

nvalidität der Deut�chen und Engländer habe einander

„ent�prochen. Die Kweidung der Engländer wär �chlecht,aber

“einen halbverhungerten Eindrucl hätten �ienichl geuvacht.

UAsquitherklärte, vie Ablommen des Auswärtigen Amies

mit den neutralen Ländern bedeuten kein Einge�tanduis der

Rogierung, daß die Blockadenicht durchgeführt werden könne.

Tennant ertlärte, daß General Smith Dorrien das Kom-=
mando über die Truppen in O�ta�rika übernehmen werde,
Tennan1 erklärte weiter, daß �ichgegenwärtig in Großbritans

|

nieu 2120ò Kriegsge�angene bc�ändeu.
|

Saloniki -«Exyeditionund U-Boote,
Li�teder �eitBeginn der Saloniki-Expedition von U-Booten
dex Mittelmächie im Mittelmeez ver�enkten feindlichen

Damp�er mit Truppen und Kriegsmaterial,
:

A: Hilfstreuzer und Transportdampfer.
dL.fe mazan“, engli�h, 3477 t, 500 Maun indi�che

ruppen und Kriegsmaterial, 17, 9.
i

2 „Trans �jylvania“, engli�h, 14000 1, Truppen,
Viuntition und Kriegsnmaterial, 4. 10.

8.
Ta Hamélin“, franzö�i�ch,5051 t, 1 Abtlg.
anzö�i�cheFeidartillerie mit Kanonen, Munitiouso

wagen und 360 Pferden, 7. 10.
4 „Marquette“, engujch, 7050 t, 1000 weiße engli�che

Soldaten, 500 Maultuerè, Munition Und sitaulciup ices

E ge bred
|

ofiich, 6000„Calvados“, �ranz 800 Manu |

�i�cheKolonialtruppen. 53 ‘Mauntea E

. „Tara“, engli�ch,1862 t, Hilfskreuzer,
zs

:

- „Wt oorina“, englij¡c, 5000 t, Truppen und Transport
von 500 Pferden, ,

/

8. 62234 Kriegsmaterial und

I

PR

Californian“, engli�ch,

Truppen(Zahl unbetannt),

nachten zu erledigen. Man war der Meinung daß vor
i

e A
6

|

Weihnachtennicht der ganze Stoff au�gearbeitet werden
| nA A J

E Le Mas
wird al�oam 11. Januar 1916 wieder “

vö�i�cheFlotte - Rcai�chenls BOt, Fohlen für fran»

zu�ammentreten.
/

|

| e i
i À

Jn vex Slhung des Hauptaus�<u��esves
10.

tirengli�deES 4300t, Koßlennah MudroZ¿

_

Reichstages E 11. „H. C. H enr y“, engli�ch,4219 t, Teeröl von Alexan-
erwiderie ver Staats�ekretär des Reichs �chazamtesauf Gue| vi

drien na< Mudros.
| AEO

Anregung eines Zentrumsmitgliedes, all-n Einkommen
zui Es 823 t, Kohßleudampjerjüx„Provincia“,

OY

: 2 ham
D 4 Me a R
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5. „St. Margnërite?®, franzöfi�<,3800 k, Vorrat2-
damp�et,

14.
¿H6e engli�ch,4944 t, mit Stückgütern nach Sa-

nil, 2

15. „Antonie“, franzö�i�ch,2387 4, Vorratsdampfer,
16. „Craigston“, gugli�ch,2617 t, Kozien vou Cardiff

nach Mudros. *
17. „Burrs field“, engli�h, 4037 1, Kohlen, Torpedos,
__Stüclgüter na<h Tenedos.
18. Motorleic<hter „Y 30“, engli�ch,5. 10. Leichter für

Landungszwed>e. ;

;

19. „Silvera fh“, engli�h,3753 t, Vorratsdamp�fer,
20. „Sca tw by“, engli�h, 3858 t, Kohlen- und Vorrats-

dampfer, A
:

21. „Thorpvood*, engli�h, 3184 1, Kohlen für engli�ch-
franzö�i�cheFlotte, :

2. „Wood �ield“, engli�h,3534 t, Kriegsmaterial nah
Saloniki, La�tautomobile,33 Motorbahnwagen,

23, „Ya�ukuni Maru“, japani�h, 5118 t, Kriegs-
material, Ei�enbahn�chienen,Petroleum, Stückgüter nah
Saloniki,

E

24. „Bures ?*, engli�h,4350 t, Vorrats�chif,
2%. „Lumina“, engli�ch,6200 1, Heizöl für engli�ch-franzö-

li�cheFlotte.
j

:

2%. „Clan Macali�ter“, engli�h, 4835 t, Kohlen für
engli�ch-franzö�i�heFlotte.

27. „Car ia“, engli�ch,3032 t, Vorrats�\chi�f,6. 11.
28. „Da gla“, franzö�i�ch,5600 t, Kohlen für engli�ch-fran-

zö�i�cheFlotte,
¿

29. „Sir Richard Awdx y“, engli�ch,2234 4, unbekannt,
7. 11. Da Dampfer von zwei Torpedofahrzeugen hée-

gleitet wurdè, muß auf wertvolle Ladung ge�chlo��en
werden.

20. „France“, franzö�i�ch,4025 1, in Charter der franzö-
�chenRegierung von Mudros nach Mar�eille, -

31. „Alexand ra“, engli�h,4000 t, Munition und Kriegs-
material. LS

32. Unbekannt, enali�ch,4000 t, Munition,
33. Unbo*annt, engli�h,40090 t, Munition, |

34. „Hallam�h ire“, engli�ch,4420 t, 2200 t Kohlen für
engli�ch-�ranzó�i�cheFloité von Malia na< WMuvbros,
Zu�ammen: 14748 t. W. T. B.

- Wie aus der vor�tehenden Li�tezu er�ehen ift, haben die
deut�chenund ö�terreihi�henU-Boote im Mittelmeer erfolg-
reiche Arbeit gelei�tetund es i�tniht daran zu zweifeln, daß
die lang�ame und zögernde Ausführung der Saloniki-Expe-
dition in der Haupt�ahe der erfolgreihen Tätigkeit der
UN-Bogte der Zentralmächte zuzu�chreibeni�t,zumal abge�ehen

von den direkten Verlu�ten an Truppen, die Vliierten nié

�icherwaren, mit einem wie großen Bruch des nah Saloniki
be�timmten Materials man dort �{<ließli<hre<hnen konnte.
Die Ge�amtladefähigkeitder 34 vernichteten Schiffe beträgt
rund 150000 Gewichtstonnen, zu deren Fortbewegung auf
dem Landwege ungefähr 200 Ei�enbahnzüge mit je 50 Güter-

wagen notwendig wären. Bezeichnender Wei�e �ind die
Namen der torpedierten Schi�fe in der Auslandspre��e nur

teilwei�e,die Ladungen überhaupt niht erwähnt,ein Zeichen,
wie �hwetwiegend in militäri�cher Hin�ichtdie�eVerlu�te für
un�ereGegner zu bewerten �indund was für eine große
Un�icherheitund Mr Bae dur< die Verlu�teent�tanden

�ind. Da un�ere U-Boote weiterhin eifrig bei der Arbeit �ind,
haben wir bie bere<tigte Hoffnung, no<h manchesfeindliche.
Schiff in ben Grund zu bohren und �oden weiteren Aufmar]|
oder au< einen eventuell geplaniau Übtransport empfindli
�törenzu tönnen,

x
|

:

Außer den �eitBeginn ¿er Saloniki-Expedîitiondur)
U-Voote der Mitteimächte im Mittelmeer ver�enktenfeind-
zihen Damp�ern mit Truppen und Kriegsmaterial �indvon
don U-Booten dex Mittelmächte in den Vionaten Oktober und
November noh folgende andere Schiffe im Vittelmeer
ver�enkt worden: A:

E

LlDimi tr esS grie<i�<h,2508 t, Reis, na<h England
(Vannware). ;

‘

:

2. „Woolwi<“, engli�h,2936 t, Phosphat, Zinn.
3, „Wacou �ta“,norwegi�ch,3521 t, Zuder, Ei�enbahnwagen

und Material jür die ru��iheStaatsei�enbahn (Bann-
wär :

|

4, „Den of Crombie“, engli�h,4950 tt, Reis,
5. „Dahr a“, franzö�i�ch,2127 1, Grüge, Graupen.
6. „Sidi Ferr uh“, franzö�i�<h,1619 t (StücLgüter).
7. „Yer“, franz, 3500 t, 6. 11. (Stückgüter).
8 - ailor Prince“, engli�h, 3144 tt, Ger�te,Lebens-

mittel, :

9, „Halizones®*,engli�<,5093 t, Erz, Baumwolle.
10. „Y pollo“, engli�h,3774 t, Kohle und zwei Kriegs\hi�s-

barta��en. ;

11. „Ap�heron“, ru��.Tankdampfer, 1000 t, 1000 t Heizöl,
12. „Katja“, ru��.,500 t, Zucer. y

13. „En o�is*“,engl. 3409 t, Kohlen.
(?) engl. 5000 &. |

15. „M ergan�er“, engl., 1905 t, Stüd>grtit.
16. „Tr inga“, engl,160 t, leer.
17. „Tanis“, engl., 655 t, Vieh.
18. „Kin gsway“, engl., 3647 t, leer. 11S

19. „Omara“, franz, 435 t, leer,
20. „Mal in <e“,engli�h,1868t, Stü>gut,

|

21. „Colen�o“,engli�h,3861 1, Stü>gut und Ei�enbahn-
wagen. Z

-

„Langton Hall®*,engli�h,4437 i, Stü@gut. q
28. „Zari�is“,griehi�<h,2904 1, Futter, Lebensmittel nah

ngland (Bannware).
MUlgerien“,franz, 1703t, Stü>gut.

Zu�ammen: 69656 Tonnen. MW. T. B.
Das ergibt insge�amteinen Verlu�tvon rund 220

Gewichtstonnen oder rund 300 000 Raumtonnenim Verlaufe
der Monate Oktober und November, al�opro Monat rund
110 000 Gewichtstonnen. /

Dies �indjedoch nur die Verlu�tean Schiffen im M

i

t-
telmeetr. Es.

an
aber mit weiteren, ziemli< er. eblichen

regelmäßigen Verlu�ten an Schiffen in der N ox d Sp und
an der engli�<hen Kü�te gerechneiwerden, die von den
Engländern aus naheliegenden Gründen ver�<hwiegen
tweérvn,

y

Alle vie�e Verlu�te

Praha
ar, 2 �telleneinen be-

deutenden Ausfall an Frachtraum bar, der das engli�che
Wirt�cha�tslebenin ein�chneidenderWei�ebeeinflußt,

R

/ Fuf eine Nine gelaufen.
Aus Mytilone wird der „Vo��.2tg.“ gemeldet: Einige

Se-meilen von der Jn�elentfernt liefe zwei engli�che
Hilifslreuzer, die Patrouillendien�te ver�ahen,auf eine
Mine auf und �invmit Be�ayung ver�unken.

:
:

Ver�enkt,
:

Z
“

Lloyds meldet, der briti�cheDampfer „Orter ic“ (6535
 Oruttotonnen) wurde ver�enkt, Die

PE
wurde bis auf

| lhe bis �iebenjaenNeihenauszuhebeu,Die weliliche

2 getötete und drei
�chwerverwundeteChine�engerettet.

Die Verteidigungdes Suez-Kanals.
“Die „Köln.Voltsztg.“ erfährt aus Kairo, daß an beiden

Uferz, des Suez-Kanals mehrere 100 000 Eingeborene und

engli�cheSoldaten damit be�chäftigt�ind,Shühengräben in

Laufgräben im Zentrum �tatt.

Seite des Kanals wird am �tärk�tenbefe�tigt.Eine Anzahk
Städte wird zu �tarkenFe�tungenausgebaut.. Auf der ö�t-
lichen Seite werden große Anlagen errichtet, um weite

Strecken zu über�chwemmen.Zahlreiche Kanonenboote liegen
im Fanal an mehreren Punkten verankert. Engli�cheOffis
ziere bezi��ecndie in Aegypten ange�ammelte Truppen-
machi au� 240000 Mann. Jn Alexandria werden beis

nahe tägli<hTruppen gelandet.

Ver türkische Serichf.

Kon�tantinopel,14, Dezember.
Bericht des Haupiquartiers: An der Jratf�ront

nimmt die Tätigteit der feindlichen Artillerie bei Kut el
Amara von Tag zu Tag ab injolge unjeres heftigen Gegens
feuers. Un�ere Truppen näherten �ichinfolge „geglücizer
Angriffe dicht der feindlichen Haupt�tell ung. —

An der Kauka�usfront mit Ausnahme von Schar»
müheln. der Vorpo�ten nichts von Bedeutung. — An der
Dardanellen�ront be�choßun�ereArtillerie erfolgreich
feindliche Stellungen bei Ana�orta und feindliche Die lat

bei

Kemilliliman und zwang �ie,�ichzu entfernen. Die �eiud-

liche Axtillexie antwortete nihi. Bei Ari Burnu Minenwer-
fertätigleit und ein ziemlich heftiger, "aber aus�eßenderAr-

tilleriezweikampf. Bei Sedd ul Bahr fand in der Nachi vom

12. bis 13. gegen un�eren re<ten und linken Flügel ein Ge-
fe<t mit Bomben und Lu�ttorpedos�tatt.Un�ereArtillerie
be�choßeine feindliche Haubizenbatterie und �prengte ein

Munitionsdepot die�erBatterie in die Lufi. Am 13. Des

zember fand ein �ehrhe�tigesBombengefeht gegen un�ere

Un�ereArtillerie nahm er-

folgrei< Artillerie�ielungen des Feindes unter Feuer und

zer�törteein Blockhaus und zwei Brückenüber deit Kereviz-
pert

:

è

Der Raiser in Wilna, |

(Draßtmelbpuna.) :

:

Berlin, 15, Dezentber.
Die „B. Z. am Mittag®erhielt von ihrem Kriegsberichts.

er�tatierRudolf von Ko�chüyki einen ausführlichen Bès

richt aus Wilna über einen Be�uchdes Kai�ers.Die Beo

völkerung erwartete ihn mit Spannung. Der Kai�er er-

�chienzum Gottesdien�t in der alten deut�chenKirche. Er

trug einen grauen Mantel mit Kapuze und einen gräuen

_Kopf�chüßerunter dem H“lm. Der Kai�er �chütteliebeim

Eintritt den ihn erwartenden" b-iden Gei�tlichendie Hand

und �pracheine kurze Weile mit ihnen. Jn der Kirche �aßen

neben dem Kai�er Prinz Oskar und Generalfeldmar�chall
von Hindenburg. Der Feldgei�tlicheverglich die Zweis

fel des Johannes an der Sendung Je�u mit den Zweifeln

manches Zeitgeno��enan der Mi��iondes Chri�tentums
überhaupt, das na<h 19 Jahrhunderten die�en furchtbaren

Krieg zwi�chen<<hri�tlihenVölkern nicht verhindern konnte,

_Snde��ennur un�ere Kurzlebigkeit macht uns glauben, daß
wir dem wilden Meer des natürlichen Zu�tandes,in dem

es Frieden nirgends und niemals gibt, in ein paar Jahrs
hunderten entfliehen könnien. Der Heiland hat un�ereUn-

geduld vorausge�hen und in die Jahrhunderte vorausges

rufen: „Selig, wer �i<niht an mir ärgert“, Der Weg dex

Liebe i�tdenno< der rechte, den wir �uchenwollen, wenn |

die�er Sturm vorüber i�t.
So eiwa war der Sinn. Der Kaifer bli>kte während

ber ganzen Predigt unverwandt zu dem Prediger hinauf.
Sein Ge�ichthatte den Ausdru> �chärf�tenMitdenkens. Bes

vor der Kai�erdie Kirche verließ, unterhielt er �ichno eine

Weile mit dem Feldgei�tlichen. €

Unmittelbar danach �andam S<{loßberg eine Párabe
�tatt.Der Feldmar�chall mar�chierte �elb�t vor -

aus und blieb dann beim Kai�er�tehen,während die Koms

pagnien Glied für Glird in �traff�emPavade�chritt vorbet-

zogen. Alle Ge�ichterdrehten �ichmit blizenden Augen unù

einem Ausdru> voll Ent�chlo��enheitna< dem Kai�er,
Kai�er�tiegdann zum Berg hinauf. Ex händigte einer Reihe
von Mann�chaften und Offizieren �elb�idas Ei�erne

Kreuz 1. und 2. Kla��eaus und unterhielt �ichdabei eine

kurze Weile mit jedem einzelnen. Der ganze Vorgang mache
einen garnicht ge�häf�tsmäßigen,�ondern durchaus per�ön»
lièn Eindruck. e

Auf dem Plaÿ gegenüber der Kathedrale hatte �icheine

dichte Menge, mei�tPolen und Litauer, ange�ammelt,
die, als der Kai�er an der gelbgrauen Mauer entlang �{ritt,
plößlich in ein tau�end�timmiges„Vivat“ und „Nie Zyje“
ausbrach, das �i<himmer wied-rholte, bis der Kai�erunter
der mächtigen Säulenhalle in das Gotteshaus eingetreten
war.

:

f
|

Aus der Provinz.
Graudenz, 15, Dezember.

= Not her Weich�el, Der Strom i�tvom 14. bis

zum 15, Dezember bei Thorn von 3,94 auf 3,65 Meter
über Null gefallen. Ler Wa��er�tandbetrug heute bei

Vlo>k 2,50, Fordon 3,54, Culm 3,68, Graudenz 83,98
(14 Dezember 4,39), Kurzebra> 4,56,  Pie>kel 5,24
Dir�cha»5,55, Einlage 3,60, Schiewenhor�t3,00, Mariens

burg 0,10 über, Wol�sdorf0,18 unter und Auwachs 1,02
Meter über Null.

Bei Chwalowice i�t der Strom vom 13. zum
14, Dezember von 5,96 auf 3,98 Meter über Null ge�tiegen,

— Zum Zweiten Bürgermei�terin Graudenz wurde
in der Stadtverordneten�izungam Dienstag Stadtrat Dr.
Emil Peters aus For�tin der Lau�iyals Nach�olgerdes als
Er�ter Bürgermei�ter nah Landoberg a. W. überge�iedelten
Bürgermei�ters Gerloff gewählt, Dr, Peters i�t nah Ab-
legung der Prüfung als Gerichtsa��e��orzunäch�tals juri�tilcher
Hilfsarbeiter, dann als Stadtrat in Fin�terwalde tätig ge-
we�enund beflleidet �einjeziges Amt in For�t,in welchem ex

|

die ver�hieden�tenDezernate auf kommunalem Gebiet zu
verwalten hat, �eit dem Jahre 1913, Ex i�t34 Jahre alt,
evangeli�<hund verheiratet. -

— Tie Stadtverordneten in Graudenz hielten am

Dienstag ihre lezte Sizung in die�emJahre ab. Die am 8.
15. und 16, November d. Js. erfolgten Stadtverordneten-
wahlen wurden ¡ür gültig ertlärt. DemRentner Mehrlein
wurde für eine Fläche von etwa 330 Quadratmetern, die von

der Stadt bei den Kanalijationsarbeiten in ver Bismard>s
�traßeund am Tu�herdamm mit in Benuzung genommen
war, ein Kaufpreis von 15 Mark für den Flähenmeter bez
willigt, Die monatlichen Pilege�äßedex vier Graudenzer

Der

, Wai�enhäu�erfür die ihnen von dem Graudenzer Armenamt|

überwiéjenen Pfleglinge wurden für vie Dauer ves Krieges
um 2 Mark auf 14 Mark erhöht. Be�chlo��enwurde der

Beitritt zum Giroverbande der Sparka��enfür O�t- und

We�tpreußen. Der �tellvertretende Kommandant des Kreuzers
„Graudenz“ hat im Namen der Be�agung des Kreuzers �einen
Dank für die tn der legten Sigung der Stadtverordneten
bewilligte Summe von 500 M. zu Liebesgaben für die

Be�azung übermittelt. Für den tn der legten Sigung zum
Stadtrat gewählten Stadtverordneten O. Schmidt, der die

Wahl ablehnte, wurde Stadtverordneter Kiewe zum uns

bejoldeten Magi�tratsmitgliedgewählt
= Das Ei�erne Kreuz er�ter Kla��e erhielt Stadtrat

Walter Arnold, Landsberg à. W., jeht als Oberleutnant
und Regimentsadjutant in einem Jnfanterie-Regiment. —

Mit dem Ei�ernen Kreuz zweiter Kla��e wurden aus-

ezeihnet: Feldpo�t�ekretärRudolf Herzberg-Elbing, Er�aßz-
Ne�ervi�tim In�.-Regt.Ne. 152 Erih Eh mky-Elbing; Ulan

Ern�t Phili pp-Ellerwald; Ulan Ju�tus Nah�er-Brauns-

berg: Gefr. Emil Neumann-Bulhwalde; Bauunternehmer
W. Peter 5- O�terode;  Feldw.-Leutnant im Jnf.-Regt. 59

Kroll- Dt. Eylau; Musketier Gu�tav Grönke-Ottot�chen,
Inf.-Regt. Nr. 20; Ge�r. bei der Fußart. Günther Bethes
Danzig und Jäger Reinh. Franz-Culm. Neudorf beim
Stabe des Jäger-Regts. z. Pf. Nr. 4. — Der Polizeiin�pektor
Vogel aus Graudenz erhielt vom Großherzog von Oldenburg
das Friedri<h Augu�t-Kreuz2. Kla��eam rot-blauen Bande,

= Danzig, 15. Dezember. Kaufmann Siedler 7. Der
Mitinhaber der großen Swif�sreedereifirmaFr. Reinhold, der

ES De�ideriusSiedler, i�tim 05, Lebensjahr verz

torbe, e

E

Z

Verschiedenes.
— Selb�tutworddes Angeklagten Kallies. Dér des Mordes

än der Schau�pielerinMartha Thies angeklagte Handlungs-
gehilfe Kallies, dêr �ih in der leÿten a Ta ia zu einem

halbenGe�tändnisherbeigela��enharte, hat �ichin ¡einer Zelle
im Gefängnis zu Gü�trowerhängt,

EattA

CDE:

uAO

|

Letzte Nachrichten.
Der Zwie�palt unter den Sozialdemokraten,

®

Berlin, 15. Dezember. Dem „Vorwärts“zufolge�ind
in der �ozialdemokrati�henFraktion 65 Mitglieder für die

Bewilligung der neuen Kreditvorlage von 10 Milliarden M.
Und 41 dagegen.

Verlängerung der Legtslaturpveriode in England.
_" London, 15. Dezember. (Meldung des Reutéet�hen

Vüros.) Im Unterhauje i�tdie Bill, dur< welche die Legis-
laturperiode des gegenwärtigen Parlaments verlängert wird,
in zweiter Le�ungangenommen worden. Die Regierung
fordert einen ergäñzenden Kredit �ürno< eine M illion
Soldaten, wodurh die ganze Heeres�tärkeauf 4 Millionen
gebra<ht wird,

Bulgariens Ziel i�terrei<ht,
„_* Svfia, 15. Dezember. Arbeitsmini�ter Petkow er-

kürte einem Vertreter des Blaties „Utro“: Un�er Ziel
i�t erreicht. Mazedonien i�tbefreit und kein �erbi�cher,
engli�cher oder franzö�i�cherSoldat befindet �ichmehr dort.

} uns nicht �icherfühlen, �olangein der
|

ir meinen, daß wir auf griechi�chem Gebiest
nichts zu�uchen haben, Selb�tver�tändlichkönnen wir

Nähe der Grenze ein

eo lauert. Darum �tehenwir auf dem Standpunkt, die
Engländer und Franzo�en mü��en Griechen-
land verla��en, ob in Güte oder mit Gewalt.
finden wir keine Ur�ache, warum Griechenland die
Sngländer zu fürchtenhabe. Die engli�chenund franzö�i�
Truppen find in Griechenland gelandet, um Serbien zu IE
fen. Jett gibt �elb�tdiè Entente die Unmöglichkeit,Serbien
zu helf-n, zu. Jedes weitere Verbleiben in

E i�t zwe>los. Griechenland kann mit
vollem Rechteverlang1, daß die engli�chenund franzö�i�chen
Truppen �einGebiet verla��en.Mit Rumänien �inddis
Beziehungengut. Es i�tunwahr, daß wir uns vereint mlt
den verbündeten Truppen an der rumäni�chenGrenze an-

�ammeln,um Rumänien anzugreifen. Ün�ere Schritte
�indVor�ichtsmaßnahmengegen einen etwaigen ru i�is
[< en Einfall. Jch glaube, daß, �obaldRumänien zur Ein-
�ichtlommt, daß �eineFutere��enihm den An�c({luß an

die Mittelmächte gebieten, wir uns mit mänien
ver�tändigenkönnen. Nach dem großen Siege un�ererArmee
i�tdie Lage Bulgariens ge�ichert.Un�erBund mit Oe�ter -

reih-Ungari, Deut�chland und der Türkei �tellt
einte der größten und �tärk�ten Mächtegruppen dar.
Bis zum Friedens �<luß bleiben un�ere Armeen
unter den Waffen.

Bandelsteil,
GVetreide-Zufuhr per Bahn.

Danzig, 15. Dezember. Inländi�h 187 Tonnen: Ver�te =

Hafer 12, lee�aat29, Reggeu 75, Weizen 76, M

Städti�<herVieh- und S<la<thof zu Berlin.
(Amtl. Berit der Direktiondur ois LUN MERLE

Auftrieb: Rinder 3167 Stü (darunter 673Bullen, 268
Oc�en, 2/76 Kühe und — Fär�en), — Lälbex 2150 Stück. —

Schafe 862 Stück, — Schweine 6826 Stück,

reren:
�oia:

Levend- [Schlacht
/

Kälber:
a) Doppellenderfein�terMa�t
b) feinite Ma�tkälber 4‘ è

:

a _« a - KY

e) mittlere Ma�t- und bé�teSaugkälber
d) ger'ngere Ma�t-und gute Saugkälber
6) geringe Saugkälber

A. Stall ma�t�chafe:
a) Ma�tlämmeru. jüngere Ma�thammel , ..

b) ältere Maithammel, geringere Ma�tlämmer
und gut genährte junge Schafe. . . » «,

_—

c) mäßigaenährte Hammel u, Schafe(Merä�chafe)

|

—

« Weidema�tihafe. '

a) Ma�tlämmere VE. BE i. Tr e.

AA

Rn

e

M M, e
gt

b) Geringere Lämmer und Schafe . »« « « e «|
=

Sehweine:
a) Fett�hweineüber 3 Zentner Lebendgewicht Sils

b) volfleijch. Shweine 240—300 Pfd. Lebendgew.

|

1
e) vouflei�h. Schweine 200 —240

ju
Lebendgeiw.

tel

1108-10/180_83
106|158-77

79—90/125-50aas
ats

S

EY

d) vollileij%z, Shweine 160—200 Pfd.Lebendgew.
6) F vollfl. Schweine unter 160 Pfd. Leveudgeio.

|

85
A n IO v

t) Sauen .

L

S (ILILENLN 6 . Ss

kauft. — Der FKälberhandeéi ge�taltete l di

E hafen wurde glatt geräumt. — Der DBEy Cdt, veria
[eurfentlichenpue a QE �tanden 2150 Stü aut

em öffentlichen ® arfkt. m eze
fallen die Viehmörkteder Feittage Bea EL MT LRUnas

Mitteilung des öffentlichen Wettecdtenites.
i Dien�t�telleBromberg,

a 29:

Boraus�ichtliheWitterung in den Reaierungsbezirkeu
Marienwerder und Bromberg{ür Donnerstag, den
16. Dezember 1915:Trübe, etwas milder, zeitwei�eNieder�chläge.

BOE REY ES

HENL 6 GUTE MEIS OR O BRI EA Uo

gewi<t

|

gewiß

50—70/9L1-127

Marktverlauf: Das Rinderge\häi‘wudefa�t aus8ver«

Dieheutige Nummerumiakt 10
|



Isf er ein Jahr jetzt
angetan. — Unsrè

kaum zu fassen,

und Bruder, der irühere

Teilnehmer des

im 69. TLebensjahre,

nachm. 2 Uhr, vom

10 |MulDIU
vorm, 8—10!/3Uhr
nachm, 3—41/2 Uhr.

San.-Rat Dr. Kunert.
“Am. Zan. RKur�usi.Vuchiiüthruung, S<hLeib-
ma�chine 2e. Pr. �ehrvill. Anm.
erb. E. Bahvrendt, Buchhalterin,
Danzig

tourifelt
Tekl,1191,.

__Meuri��elu
vol Eduolmilen-

walzen
| dihren EE

und �auber aus}
ttt Svend�en, G. m.

LLDanzig, 49

Durch �ofortigesAnfahren
von Langholz na< Sägewerk *

TENENfönnen Bferdebe�ißer

hoheuhr!Me
‘PlenaslEREEres pr

fe
12

il,El zun Vue0
M

-- €ines größeren “e
L Motor. oder mittleren R

E und Kleinen. fe

1 Dampf - Dre�chKka�tens,
m voll�tändig dur<hrepa- F
i riert, betriebsfertig u. 5
I wie neu LERErihtet, 2

:

MEDEbillig 8° erkauf.#

_A. P. Muscaile
G,. 24

D, He

|Dania.icidau.|

Dre��ertuden,Scotolave,
f Sciotolavemeh“SdeE

j

wéêrc offer

ait
[15384

Gestern nacht TVerschied sanft nach kurzer

Krankheit mein lieber Mann, unser guter Yater

Wilhelmvon Blücher

Schmerzerfüllt die Hinterbliebenen

Frau Rose von Blicker geb. Donath

Bose von Bliicher

‘Herbert von Bicker

Sophie Freifrau von Poattkamer
geb, von Blücher

Ulrich vom Wlücher, Grossherz.
Mecklbg. Staatsrat

|

E»ba von Sliicher geb. von Blücher

Freiherr Brich von Fattkamer,

Zoppot, Sehwerin i. YE.,
|

den 14, Dezomber1915.

Die Beerdigung findótDonnerstag, den 16. Dezbr.,
Trauerhausge, Wilhelmstr. 54,

auf dem hiesigenevangel, Kirchhof statk,

Bittergutsbesitzer

Feldzuges 70/71

Ber In,

reuß.Lott.
i/g, 1/4, 1/9, 1/1 Lo�e

a 5, 10, 20, ‘40 Mk,
* BSießg.11.11. 12.Fanuar.

ZBT, NoustadîWPF.,
Königl. Preuß. $

rif
-Einnehmer.

Zentrifuge
fa�tneu, — Titania —

AnStpro Stunde 1319

1 Butterfaß
neue�t,Gu�tems,

1 Kneima�cine
preiswert zu verkaufen:

Rittergut Broten,
Kreis Dt. Krone.

g Lalener, wenig gebrauchter

Motordre�ch�aß

Zur1.Kl.

0 “vitEntgranner und doppelter
*

Reinigung, wegen Einberufung
zum Heeresdienf�tHEDEzu ver-

taufen. Gefl. Off. 1 15383
an den Ge�elltgen adele

i und ßarmoniums.
Eigene Fabrlkan und ersto

RA “Vertretungen
 Aeltestes Lager Posens.

|EGfiastige Zahiungs- Bedingungen.
|

“ Katalogekostenfrel. ¡|W

EEE EEES a ZA

Posen, Viktoriastr.19 |

Pianinos, Flúgel

wehrwehmütige,traurigeErinnerung
zum Sterbetage unseres innigstgeliebten,
guten, ältesten Sohnes, Bruders und Schwagers

Inhaber des Eisernen Kreuzes

Gefreiter im Infanteric-Recg'iment Nr. 147

den Heldentod gestorben am 198. Dezember 1914 in Russland,

Die tiefhetriibten Kiltern

Clkristizan Iálebs und Fran Panlino
geb, KRüibn.

Dt. Lopatkens, den 16, Dezember 1915,

Beiss beweint von séinen Lieben, — Die gebeugt von Schmerz und Gram, —

schon Von uns greschieden,— LJas
Herzen möchten reisen — Auf der Wehmut tri “lut,

—

Wo in. blntgetränkter Erde — Unser guter Sohn nun AE
E

— Dass er nie mebt kehrt Zurück,
Leben lassen, —-  Zerstört ist unser Elternglück.
er starb, wohl jemals’ sehen werden? — Fern der Heimat ruht sein Leib, ina
kühlen Heldengrabe._—

Nicht durtten wir zum letzten Mal die lebe Hand ihm
| drücken, — Nicht seinen Grabeshügel still mit Friedenspalmen schmücken.

—'

y Wenn oinstmals wird der Siegeseinzug;kommen — Und jeder kehrt ins Heimat-
| hans zurück, — Dann werden wir von ferne stoh'n, be klommen. — Er, den wir

|

liebten, kehrt nicht mehr zurück, — Ach, G
-
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Hande rußen gefaltet auf der Bettde>e. :
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Deut�chen es waren, die die große Jdee die�erEpoche, die

“ fa�tder Tat�achenach. warten alle Für�tenEuropas Va�allen

_ Deut�chen,die in ihrer politi�henMacht doch den eigen�ten
Gedanken des Mittelalters verkörperten, dann in Literatur,

at

1
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 anfnohmen und neu �<ufen.hat der er�teyarokon deut�chen
4 Evoche do< auch unvergänglicheeigene Cei�tesdenkmnäler

__ tela�tersder <ri�tlîi<en Einheitsihee,
TW

Graudenz,Donnersfag

Ronan von Exich Frie�en.
¡NachdrueXverboten.

Auf den Fuß�pißen�{<lei<htAdrian van der Straaten
zu oem Bettchen.

Klein-Mary <läft. Aus blütenweißen Ki��enlächelt
das ro�igeKinderantliß hervor. Wicr hängen ihm die
bloudeu Lo>ken über Stirn uud Schultecu, Die kleinen

Das Kind träumt vou �einem Vater; denn �oeben
flüjtern die rotén Lippen tunig:

„Vater! Lieber, guter Vatex!®
:

Adrian van dex Straaten beugt fl< liber bas Bett,
Es treibt ihu, �einKind in die Arme zu �chliegen.

„Mary!“
Í

E

Das Kind �a,läftruhig weiter; aber ein glü>li<es
Lächeln breitet �ichüber das �üßeGe�ichtcheu.

May!“ wiederholt er lauter. „Wach auf, Mary!“
Schlagjtrunken öffnet das Kind die großen, blauen

Augen. Uls es deu Vater auf dem BVettraud �igen�ieht,
richtet es den Oberkörper ein wenig auf.

„Vaier, Du hier? JFch träumte gerade von Dir!*
Er nimmt die warmen Kiuderhäude fe�tin die �einen.
„Du kann�t gleich wieder weiter tiäumen, mein Herzo

blatt. Jh will Dir etwas jagen.“ H

«D was denn, was? Gewiß etwas �ehrSchönes!
Du jieh�tjo glü>lih aus, Vater. Deine Augen �tratzlen
— ganz audecs, wie neulih, als ih mih vor ihuen
fürchtete,

*

:

Mit bebeuden Händen zieht der Mann die Kleine zu
�ichempoc und �chmiegt�ein ruuzliges Ge�ichteau die

weiche Kinderwange
„Ja, Mary, Tu ha�tre<t. Jh bin glü>klih. Weißt

Du

-

uo, wie Du ueulich zu mir jagte�t,ic ¡ege aus, als
ob Gott böje auj} mih wäre?

“
:

Das Find ui>t ézu�thaft,
oa, Vater!“

elnd wie Du für mih beten wollte�t?*
„Und Du �agte�t,es nügt uichts !“

„Sieh, Mary, jezt bin i< zu Dir gekommen, nm Dix
zu jagea: bete für mi<h, mein Kind! Jh glauve, .der

liebe Gott wird niht mehr böje auf mich jein,“

„Nicht wahr, Vacec? O, wie froy dbiu ih! Wie
(DUA

G2

ES
: SES

: fl kleinen Hände falteten �i<h.Und die lächelnden
Lippen bewegen �i<hia iubrün�tigemGebet �ücdeu ge»
liebten Vater. E z

:

So verharren beide eine Weile ganz �ill,fa�tregungs-

Dann erhebt �i<hAdrian van der Straaten vom Bett-
heu jeues Kindes, i

„So, mein Herzblatt! J< danke Dir. Gott wird
Dein Gebet erhöreu. Gute Nacht! Uud bete of jür

DeinenVater! Nicht uur jege! Auch �päter — höc�t

„Lei�e,wie in ehrfurhtêvollerScheu, berühren�eine
Lippen die reine Kiuder�tirn.

Dann �<waukter wieder hinaus. -

Um rotes Gold.
i

Und die großen, blauen Kinderaugen folgen ihm in

�tarremStaunen, :

GE
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MASCDeutslands „MAusländerei“.
Von Julius Bab.

Ein bedeut�ames gzeitge�chichilichesDokument
�tellen die Uujjaye dar, die Julius Bab demuag�t

unter dem Titel „Am vYiande der Zeil“ bei Oe�terheld
uU. Co, in Berlin er�cheinen lapt. Der betannte
Dichter und Schrift�tellernimmt hier in be�onnenab-
iwägender Form zu wichtigen Fragen der allgemeinen

_

Gei�tesge�chichte,der Kultur und stun�tStelung, die

Uns der Weltirieg in einem

-

neuen Lichte �ehenlehrt.
2ix geben als Probe die intere��antenAusführungen
iwieder, in denen er �ichmit dem jeyt �oviel bejprocye-
uem Problemder deut�chen „Ausländverei“ausein-
anderießt, |

__ Die Redattion,

Alles, was dem deut�chenNamen bisher Glanz gegeben
Hat, hängt mit der LES ¿u�ammen,das Seelenleben
anvever Völler freier, dulo�amerzu ver�iehen,als Endländer,
Franzo�en oder Ru��eaes vermögen — und mit der auf
die�erFähigkeit gebautenKraft, übernationale,m'n�chheitliche
Ge�ühle zu ergreifen, zu verfolgen. Vou zwei großen Lei-
�tungenlebt der deut�cheRuhm in der Welt,zweimal hat
Deutjcgland- die Welt beherrjht und allen anderen Wöltern

vorangeleuctet: Einmal im Mittelalter, als vie

Jdee des im chri�tlichenGlauben geeinten Weltreiches, des

„heiligen römi�chen Reiches deut�cherNation“ ergriffen und

mehr als drei Jahrhunderte lang auf ihren Schultern trug“n.
Daß nicht die Für�tenin Frantreich, England oder Zialien,
�ondern dex deut�<eKönig es war, der die römi�cheKrone

auf �einHaupt �ete, vas kam über allen ge�chichtlichenZu-
fall hinweg aus dem inner�ten We�en des deut�chen,vom

crößten Gedanken der Zeit entflammtenMen�chenheraus.
Die Hingabe an die größte politi�che,die Überpoliti�cheFdee
ves Zeitalter3 hat die Deut�chendamals, zur Blütezeit des
eten Mittelalters, tat�ächli<hzu „Herren und Richtern unter
ven Völkern“ gemacht. Der Fdee nah, und unter den Herr-
�ichern,wie der dritte und ver �ech�teHeinrich 2s waren. au<

des römi�chenKai�ersdeut�cherNation, Die deut�ch»Kultur,
die damals erblühte, hat zwar ihre Grundform von den

Franzo�en erhalten, die au�ihrem Boden in ganz anderer

Menge Re�teder antiken Kultur vorfanden, und aerade wegen

die�erMi�chungim Mittelalter politi�<�{wac<.aber zivili=
�atori�<führend waren. Aber die Leiden�chaft,mit der die

Bildender Kun�t, Theologie u�m.die franzöfi�hen Formen

ge�®affeu, j

“Weil die deut�cheKraft �ich�o innig mit ver miitel-

alterlichen Fdee verbunden hatte, mußte das Ende des Mit-
frei�id aud die

deutjcheBollskra�tviel �chwerertreffen als andere Völker.

tf

Je mehr der Name des röónmi�chenKai�ers bloßer Schall

CTIETLA RESP xrye

nie ausgejehen.
: 16,

Am nä<�tenVormittag.
Der große Saal des Gerihtöpala�tesvermo<te den

Audrang des Publikums nicht zu fon, Die �chiec un-

glaublihe Tat�ache, daß eiuer der -iden Direktorender

Goldminen-Gejell�chaft Fortuna dex lckundenfäl�chung des

�huldigt und daß ein Direëtoriamsmitglied, der allveTannte,
hochgeahtete Lord Edward Roberts, dec Nebeuklägecwar,
brachte alles auf die Beine.

i

Bis in die breite Vorhalle �tandendie Neugierigen.
Und immerneue Men�chenma��endrängten die Treppen

erauf.
i

/

/
Selb�t draußen auf der Straße no< lebhaftes Ge-

dränge. - Polizi�ten und Gerichtsdieuer hatten vollauf zu

tun, um �owohlda draußen, wie au< hier drinnen Ruhe
und Orduung aufreche zu erhalten.

Die allgemeine Stimmung war gegen den Angeklagten,
ohne da man den „Fall“ fauute. Es genügte,daß auf
der- Autlagevauk ein „Deut�cher“�aßuud daß ein „Eugs-
länder“ �einWideriacher war.

Lord Roberts hatte ge�chi>tver�tanden,„hinter den

Kuli��en“die�eStimmung vorzubereiten. Auh munkelte

man bereits ziemli<h o��eufundig,daßdort obeu in Europa
das englij-he Mutterland �i<hauf die Seite der verbüu-

deten Frauzojen und Nu��en�tellen und gegen das vecs

haßte Deut�chland, in dem es einen gefährlichenKonkucs
renten auf dem Gebiet des Haudels �ah, in dea Krieg
giehen weide. -

Ú

Jnwieweit auh an die�em„Gerücht?
— denn mehr-

war es bis jegt no< niht — Locd Roberts Schuld trug,
bleibe dahinge�tellt,Sicher war, daß er mit dem Vutter-
lande durch <i�cierteBriefe uud Telegramme in be�tän-

diger Vecbiudung �taud,
Einige Miuuten nah zehn Uhr ratterte in fliegender

Eile ein Auto daher uud hielz mit �harfewRuck vor demi

Portal des Gerichtspala�tes,
|

Zwei tieivec�hleierte Damen �tiegenaus und bahnten

�ihmüh�amihren Weg durch die jih �tauendenMenjchen-
ma��en:die kleinere, augeu�cheiulihältere äng�tlichzögernd,
‘den Kopf gejeuft — die hohgewach�eue,jugeudlih ela�ti�che
mit fe�tenSchritten und erhobeuen Hauptes,

Uls die beiden Damen deu Gerichts1aal betraten, nahm
die fleinere fur<t�am den Arm ihrer Begleiterin, indes ein
tiefer Seufzer ihre Bru�t hob; die Lippen der großen,
�chlankenDame waren herb ge�<lo��en. dh

Von einem Gerichtsdieuer wurden beide na<h vorn ges»

leitet, wo in der dritten Reihe nebeu einer Säule zwei
Plätze füc �iere�erviertwaren.

„Ber �inddie Damen ?* ging es von Mund zu Mund,

„Die Schwe�terdes Neben?iägers und jeine Mündel!“

„Die Große i�tdie Braut des Ungeklagten!“
„Urmes Ding! 's wird wohl faut auelaufen für den

Herzallerlieb�ten!*“ / E

„Schon re<t, Weshalb verlobt fie fi< au<h mit einem
von die�endeut�<henVarbareu! Strafe muß jein!“

So tu�chelteund flü�terteund friti�ierte man hecum.
Die beiden Damen erjchieuen momentan dem Publikum
das intere��ante�teim Saal.

D

wurde, de�iomehr �<waydauch Sinfiuß und Unjchen bes

deut�chenKönigs dahin, während Staäatsöwe�enwie England
und Frankreich, die nur im lo�eren Zu�ammenhang mit der

mittelalterlichen Fdee ge�tandenhatten, nun, von jeder Fe��el
bejreit, mäczlig emporvlügien.

:

G

Aber die große, weltge�chichtliheLei�tungder Deut�chen
var es auch hier, daß �iedie Men�chheitsau�gabe,die Er-

richtung des neuen Weltideals, wieder auf �ichnahmen: die

deut¡che Reformation beendigt das Mittetalter, aver �iebe-
innt auch eine neue Epoche in der Men�chheitsge�chichte;

ie i�tnah dem Scheitern des mittelalterlichen, des tatholi-
�chenEinyeitsideals der er�teScyriit au�der Suche nach einer

neuen, vom freien Gewi��ender ZFndividuen gerechtfertigten
Men�chheit.Und während Deut�chlandnun in den Kämp�en
um die�es neue Glaubensideal all �eine Kraft zu�etzt,
während das herr�chendeReich des Mittelalters wirt�chaftlich
arm, politi�chnichtig vor den Völkernwurde, da wuchs im

Junern Deut�chlandszum zweitenmal die Kraft, die durch
die rein�teVertörperung alter Men�chheitsideenDeut�chland
zur Führer�chaft in der Welt be�timmte.Mitten in dem

armen und verachteten Deut�chlandent�tand die kla��i�cheLis

teratur, der „Deut�che«Jdealismus“, �chlugenKant und

Goethe die Ent�cheidungs�chlachten�ür die neue, von der

Reformation begonnene Men�chheitsidee, Und das „Vol?k
der Dichter und Denker“ ward unenthehrli< und

führend für alles gei�tigeStreben, alles �ittlicheWollen in
der ganzen Welt, weil es den Kulturbe�iyaller anderen
Nationen aufgenommen, verarbeitet und mit deut�cherGlut

weltgemäß umge�chaf�enhatte!
Nun i�t gewiß nicht zu leugnen, daß die�egenial�teFä-

higkeit der Deut�chen,die�e Fähigkeit zu übernationalem,
weltum�pannendemDenken und Handeln, genau �owie jede
große Kraft einer Per�on oder einer Nation ihre Schatten-
�eiten,ihre Gefahren und Schwächenbedingt, Die nationale

Exi�tenz des Volkes, �eine politi�cheSicherheit und Kraft
bleibt die Grundlage au< für �eine übernationalen, �eine
men�chheitlicen Lei�tungen. Wie Deut�chland �eine er�te,
alänzende Welt�tellung, �eineVerkörperung der mittelalter-

lichen Men�chheitsidee �{ließ"i< fa�t‘mit �einer nationalen

Gri�tenz bezahlen mußte, habe ih ja �chon erwähnt. Und

Heinrich der Löwe, der alänzende Koloni�ator der O�tmark,
der der italieni�chen Weltpolitik �eines kai�erlichen Freun-
des Friedrich Barharo��a wider�trebte ift nur für �entimen-"

tale Voeten �<le><thinein treu"o�er Va�all — in Wirklichkeit
ift er der er�te deut�che Staat8mann, ver bewußt National-
politik �tati Weltpolitik treiben wollte und: damit — freili<
veraebli< — an der Schaffung eines hö><�tnotwendigen
Geaengemichts arbeitete, Solch ein Gegengewicht ift dann
in den Zeiten der deut�chon Neich8auflös�ungdurch das
vyna�ti�cheStaat3gefühl. vor allen Dingen ver Hohenzollern,
ge�affen worden: aus dem vartifuïaren Seld�tbewm!ßt�ein
einze�ner heuther Staaten i �päter ein neues Deuts

�hes Selbf�tae�ühl ge�hmolzen worden — in jenen
witndervollen Früßlinastagen von 1813, die viekflei<ht de8halb
dor oröfite Augenbli> der deut�chen GeiHihte inh. wot! hier

men�chheitlicherFdealismus und nationales Selb�igefühlim

V,
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So jeltjam glüctlich, fa�tverklärt hac dec Vater noch

Vis plöglich die allgemeineAufmerk�amkeit�ichauf den

�chöu�tenGleichgewicht,in lebendig�berVerbindung

Nr; 291,
16. Dezember 1913:

Augefkiagten rihtete, dec unter Auf�iht zweier Polizi�ten
den Saal betrat uad auf der Anklagebank Play nahm.

Er machte nicht den Eindcuc> eines Verbreczecs. ¿rei
und offen bli>ten �eineAugen, und �eineHaltung war

gerade und aufce<t.
Die vGerichtsverhandlung begann. Jn kurzen Worten

wucde das dem Angeklagten zuc La�t gelegte Vergehen
verclejen.

i

Gleichgültig hörte der Gerihtshof zu. Die Sache war

ja �o tiac! Ler Angeklagte brauchte Geld. Er euts

wendete ein Sche>formular, füllte es aus, fäl�chtedie
Unter�chrift— —

Fmmer tie�er�ankder Kopf der kleineren der beiden
ver�cyleiertenDamen dort iu der dritten öieiheneben der

Säule auf ihre Bru�t herab, Sie aÿate, daß die�eVer

haud lung noh irgend eine Ueberra�<hungbringen wücde,

Uber jeltjam — ihr Herz baugte mehr um die Freundin
als um den Bruder,

Auch Jrene jchauerte zu�ammenbeim Verle�en der An-

filage. Sie hatte noch niemals einer Gerihtsvcerhaudlung
beigewohnt. Für �iewar j<hon das Bewußt�ein,daß der

geliebte Mann dort auf der Unfklagebank aß, eines ge-
meinen V rbre<hens be¡chuldigt, etwas Ent�ehliches, Aber

�iebeherr�chte�i mit Gewalt und faßte beruhigeud Lady
Elijäbeths tcampf�haf�tzitterude Hand.

Jetzt betrat Lord Foverts deu Saal, Auch er �{<ritt
hochecyobenen Hauptes und fejten Schrittes daher; doh
wolite es �czeiuen,als fo�jteteihm die�eFe�tigkeitMühe,

Jrene erbebte bei jeinem Aubli>. Wird er wagen,
hier vor Gericht, unter �einemEid, gu �einecDezaupiuug
fe�tzugalteu? 2

Uauwillfürlih hob �ieden Schleier, indes �i<hihr Ober-

körper erwartungsvoll etwas voruüber beugte.
Lorò Roberts gewahrte dieje Bewegung, Mit einem

triumphiei enden Ausdru> richtete er jeine Augen auf igr
bleiches Ge�icht,uud jeine Lippen umjpielte eiu jieghajces,
graujames Lächeln.

;

Davu antwortete er �a<hgemäßund mit bewunderns-
werter Nuße auf alle au ihu gerihteten Fragen, Dabei
ver�taud er eê, in �eineWorte �ovielMilde zu legen, all
jeiue Ausjageu zeugten von joviel Mitleid mit dem „irr€-
geleiteten jungen Wanu“ dort auf der Uufkflagebait — daß
niemand im gauzen Saal, weder der Gerichtshof, noh das

Publikum, mehr einen Uugenbli> an der Schuld des Un-

getlagten zweifeln tonute.

Niemand. Außer den beiden Damen dort in der dritten
Neihe ueben der Säule. :

|

Lady Eli�abethwar totenblei<h în ihren Stnhl zurü>-
ge�uukeu. JFrene jaß wie zur Niove er�tarrt,und wartete
— wartete —

—

/

Zum er�tenmalließ der Mann dort auf der Anklagw
baut jeine Blicke über die dihtgedrxüungteMenge �chweifen.

Veberali faite, neugierige, ja höhni�he Ge�ichter,die
ihn au�tacrten, wie ein Uus�tellungsobjeft; gleichgultigs,
zum Teil �ogar gehäj�igeMenzjchen, die ‘hecgetommen
waren, um einem Seujations�chaupiel beizuwohuen und
die ohne Zwei�ei enttäuj<t von danuen ziehen wurden,
wenn aus dem „Kualle��ekt“,der Veructeilung, nichts
würde. Jn feinec Miene auh nur ein Hauch vou Wig
leid, von Teilnahme, vou Sympathie « «

:

(Fort�ezungfolgt.)
trees

waren!

Wenn daun WW LYau�e des 19, ¡Fayrhunderts die deute
(Einheit ein mächtiges An�chwellen des reinen Nationalge-
fühis gebracht hat, jo wollen wir doch nicht vergejjen, daß
der berecztigie Stolz au�Deut�chland,der An�prucy Deutj�ch-
lands un1iex den Völkern zu glänzen, immex au� die großen
weltgeichichtlichen Lei�tungen zurüct�ührt,die gerade den über-

nationalen Zug des Deutjczen zur Vorgus�ezung haben:
�eine Fähigteit,�remdländi�chesWe�enzu ver�tehenund mit

pem eigenen zu einem höheren Men�chheitsvegri�fzu ver-
jcymelzen.

Nun �indwir ganz gewiß heute in einer Situation, die

zu alerer�t Pi�jlege des politi�hen Selb�ige-
{ühl8 verlangt. Uber ich glaube, daß gerade auf polti-
�chemGebiet eine jahrhundertlange Schule dex Deutjicyen
Selb�tbewußt�ein�tarkgenug gemacgt hat. Eher wäre ihnen
au� dem Geviet dex äußeren Kultur, wo der Hut
und der Wig aus Paris, der Roc und die, Verbeugung aus

London no< immex als Vorbild galten, ein ge�teiger-
tes Selb�tge�üh! zu wün�chen; und “auz* unjere
innere Kultur i�tunter der Herr�cha�tdes humani�ti�chen
Gymna�iums,das mit �einemantiki�ierenden"auch einen ro-

manti�chen Ge�chmacklehrt, �ocntwidcelt, daß �ien oh vi el
mehr Selb�tge�ühl vertragen könnten. Wenn
etwa un�ereKun�tbegri��e�tatt an Raffael und Covreggio
an Grünewald und Rembrandt gebildet wür-

ben, jo wäre dies ein �ehrberechtigter Fort�chrittnationalen
Selb�tgefühls. Denn hier gibt es deut�che,germani�cheLei-

�tungen,die, wenn nicht höher als die anderen Völker, �odoch
die überhaupt höch�tmöglichen �ind— �odaß es un�er gutes
Recht î�t,Gott und Welt in die�eruns am mei�tengemäßen
Sprache zu loben. Dagegen kann es niemals deut�ch�ein,
ein �<le<tes deut�chesBild, nur weil es deut�chi�t,be��er
zu finden als ein vortref�liches franzö�i�ches.Oder einen
Slachkopf, nur weil er in deut�cherSprache �chreibt,Höher
als einen ru��i�chenDenker zu �tellen.Dergleichen zu tun
ent�prichtallerdings dem eingewurzelten Hochmut engli�chen,
der leiden�chaftlichenBe�chränktheitfranzö�i�chenWe�ens.Es
i�t aber ganz unv gar undeut�ch,weil die große fpezi�i�h
deut�che Lei�tung eben immer in der großen Sachlickkeit be-
�tanven hat, in der Fähigkeit, Dingé, Men�chenund Taten
na< ihrem allgemeinen, inneren Wert, unbeküm
ihre nationale Herkunft, abzu�chäßen.Nicht troy TA ie
tigen, gerade wegen der heutigen Situation muß man Jeden
Angriff auf die�edeut�cheGrundtugend abwehren. Wer unF
rät, die Borniertheiten un�ererFeinde dadurch zu vergelten,
daß auch wir in die�enkulturellen Dingen nicht den �aclichen
Wert, �ondern die nationale Herkunft ent�cheidenla��en,daß
wir die „Ausländerei“ ausrotten �ollen,indem wir niht
mehr die be�te.�ondern nur noch die deut�cheLei�tung�uchen
und anerkennen, und auch auf Gebieten, wo niht (wie auf
erfreulich vielen anderen!) die deut;che Lei�tung tat�ächlich
die be�tei�t!— der rät uns zu einer rechten Ei�enbartkur!
Es hießedas deut�cheVolk �einer edel�ten Kraft, �einervang=
gebenden Tugenden în der Welt, ja �einer inner�tengei�tigen
Exi�tenz berauben. wollte man es �einer Neiaung, mit �ah

licher Troue üthernationale, men�&h*!tlicheWerte zu empfins
LL SOREIU
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(16. Dezember 1914)
Vei Nieuport �eztendie Franzo�en ihre Angriffe

jiohne jeden Erfolg fort, auh bei Zillebete und

A La Ba��ée wurden Angriffe ver�ucht, aber unter �ehr
8 ïtarken Verlu�tenfür den Feind abgewieien,

[1
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— + Die Hoch�cullur�efür kriegsbe�chädigteOffiziere
beginnen an der Techni�chenHoch�chulein Danzig am

10. Fanuacr 1916. Zahlreiche Anmeldungen liegen be-

reits vor, weitere Anmeldungen nimmi das �tellveriretende
Generaltfommaudo des 17. Armeekorps in Danzig entgegen,
de��enKommandierendem General, General der Jufanterie
von Schade, die ganze Organi�ation zu danken i�t. Der je-
weilige Kur�us für die cinzelnen Offiziere i�tauf etwa vier
Monate beme��enund wird in Vorle�ungen und prafti�chen
Übungen be�tehen.Profe��orenund Dozenten der Hoch�chule
Haben neben anderen bewährten Lehrkräften ehrenamilich das

Lehramt übernommen. Be�onders i�tdarauf hinzuwei�en,
daß die Teilnahnie auh krieasbe�chädigtenOffizieren, �owie
Unteroffizieren und Mann�chaften des Beurlaubten�tandes
mit angeme��enerVorbildung freige�tellti�t. Gegenwärtig
wird das Vorle�ungsverzeichnis zu�ammenge�tellt,das allen
bereits gemeldeten Teilnehmern alsbald zugeht. Gelehrt
follen, die ent�prechendenTeilnehmer immer vorausge�eßt,

Provinz.
Graudenz, 15. Dezember.

__Staats- und Veriwvaliungsrecht, Volk3wirt�chaftslehre,Gelo-,

|

Jan

=

“Fortbildungsfchule angegliedert werden.

theater fortgeführt werden �oll.

Bank- und Bör�enwe�en,Ver�icherungswi��en�chaftund Ver-

�icherungsrecht,Bürgerliches Recht und Strafrecht, Handels-,
Wech�el-und Schectrecht, Gewerbere<zt, Warenkunde und
Handels3geographie, Buchhaltung, Stati�tik, Preiskalkulation,
Stenographie. Von Sprachen: Polui�ch, Ru��i�ch,Franzö-
�i�chund Engli�ch. Eine möglic�t weite Verbreitung der

Kenntnis die�ereinzigartigen Einrichtung i�terwün�cht1m
|

Gutere��ejedes einzelnen und dex Allgemeinheit, denn das

Ziel geht, wie bei anderen ähnlichen Be�trebungen, dahin,
Deu Kriegsbe�chädigtenden Uebertriit in geeignete bürger-
liche Bexufs�tellungen zu erleichtern und �ieund ihre Fa-
milie, �oweitwie möglich, von der Sorge um die Zukunft
zu befreien. — Jn den Kurïen �ollendie Teilnehmer �ovor-

ebildet werden, daß �ieals kommi��ari�cheAmtsvor�teher,
Di�triltskommi��are,Bürgermei�ter in kleinen Städten, Amts-

anivälie,Berufsvormünder, Leiter und Auf�ichtsbeamte von

e Urbeiis- und Strafan�talten, als Beamte der

Ber�icherungszweige,Geno��en�chaftsrevi�oren,Konkursver-
walter, als mitilere Veamte bei Gerichts- und Verwaltungs=
Dehörden,�owiein kaufmänni�hen Unternehmungen und
Dergleichen mehr An�tellungfinden können.

____— + Der Vor�tand der Handwerkskammer in Danzig
Hielt ge�tern,wie bereits furz berichtet, unter Vor�iy des

VBaugewerklsmei�tersHerzog eine Sibung ab. Nach Ent=
gegeunahme ciner Reihe ge�chäfilicherMitteilungen erklärte
der Vor�tand�ichmit ver Errichtung des Fortbildung s-

* f<ulunterri<ts für Pußmacherinnen = Lehrz=

Tinge einver�tanden; oer Unterricht dürfte der
bA

n

Für die Fach�chule
der Barbier=- pp. Jnnung in Danzig wurde eine Bethiire
von 50 Mark bewilligt. Des weiteren wurden einige Teu-

erungszulagen für zwei Beamte dex Kamuter und 50 Mar?
cls Veitrag für Weihnachtsliebesgabenpakete bewilligt. Zun
Schluß wurden als Beiiragseinheit �ürdie Verwaltungs=
lo�tenlage1916 30 Prozent je�tge�cht.

— Keinc Schulkinder zu Treibjagden. Es i�tdie Wahr-
nehmung gemacht worden, daß �hulpflichtigeKna=-
ben den Unterricht ver�äumthaben, weil �ieals Treiber
bei Treibjagden verwendet worden �ind. Zur Verhüturtg
von Schulver�öumni��endur< eine derartige Verwendung
von �c<hulpilichtigenKindern hat, wie behördlicher�eitsbe-
tannigegeben wird, der. Mini�ter der gei�ilichen,Schul- unD
Medizinalangelegenheiten be�timmt,daß Schulkinder zu dem

genannten Zwe> weder vom Schulin�pektornoh vom Lehrer
dispen�iert werden dürfen, und daß Eltern, deren Kinder

aleihwohl aus der be�agtenVeranla��ungder Schule fern-

bleiben, wegen deren Schulver�äumuis zu be�trafen �ind.

— Be�itzwech�el.Die Stadt Schweß a. W. hat das in

der Laib eIBir sitrañe 24 gelegene Hausgrund�tü>für 15 000

Marï an den Selterfabrikanten Aloi�iusNagorski da-

�elb�tverkauft. N. beab�ichtigtdie Einrichtung einer Selter-

und Mo�irichfabrikl.
-

— Regieruna3perfonalien. Dem Regi“rung3a��e��orDr.

ad in I ieper ift vom 1. Saar ab die kom

mi��ari�che
tow übertragen worden.

9 Danzig, 15. Dezember. Jn der Stadtverorvneten-

‘ver�amunlungerfolgte na< ver�chiedenenMitteilungen zU-
ä

die Wahl eines be�oldeten Stadtrats an-
NEbeenach Ebanlotcaburaberufenen Stadtrats Goerig;
gewählt wurde -ein�timmigder bisherige Magi�tratêa��e��or
Dr. Hellwig. Es exfolgie dann die Wahl von �e<3Mite
gliedern der Stadtverordnetenver�ammlungzu dem gemi�ch-
ten Aus�{<hußzzur ab El:

A at 1:

-

welcher Form vom
ST SRA

die Stadigemeinde Danzig, da der �e<s-rüher berichtet, hat
; ;nh GON

dem Theaterdirekior Grüßner uicht er-jährige Vertrag mit

L neuert wird, das „Königl. Schau�pielhaus“für den jähr-
“ lien Mietszins von 10000 Mark für die Zeit vom 16. Mai

1916 bis zum 15. Mai 1926 gemietet. Der jezt gewähllen
Kommi��ionliegt. es nunmehrob, zunäch�tden im Prival-
eigentum des bisherigen Pächters befindlichen Theater-
fundus an Dekorationen, Ko�tümen ujw. zu einem
Schäßungsprei�ezu übernehmen und dann au< ji<h mit der
Wahl eines arti�ti�chenLeiters zu be�chä�tigen,wozu die
vorbereitenden Schritte bereits ge�chehen�ind. Bewilligt

jpurde u. a. vie Gewährung von Beihilfen zu den Ko�ten
der von der Handwerkskämmer zu Danzig beab�ichtigten
Errihtung einer Metallarbeiter-Lehr-
werk�tätte, und zwar für die er�teEinrichtung 1000 M.
und für die laufende Unterhaltung jährlich 750 M. FÜr

das gleiche Unternehmen �indau<h von Provinz und Staat

höhung dex Gas- und Siro

erhebliche Unter�tüßungsmittelzur Verfügung ge�tellt.Be-

willigt wurden ferner für die weitere Anlage von

Kleingärten und Laubenkolonien 4000 Mark
“

an ven Verein für öffentliche Ge�undheitspflege. Mit der

dem Aus�chußdes Vereins im Mai d. Js. bewilligten Bei-
“

hilfe von 5000 M. hat der�elbezwei neue Kolonien am

Po�adowsky-Wegund St. Michaelsweg angelegt und die

alte Kolonie Neufahrwa��ererweitert. Jett beab�ichtigter

eine neue Kolonie vor dem NeugarterTor einzurichien.Nach
Bewilligung von Ausgleihszulagen für Mann-

�chaftender Feuerwehr und für Beamte und Ange�tellte,
deren Bezüge weniger als 3000 Mark betragen, erfolgte eine

lebhafie Debatte über vie

efi je gewün�chteEr-
prei�e. AE

UE

Verwaltung des Königlichen Landratzamts Fla

|
gehtam be�tendaraus hervor, daß vas Heim �chon

_© Schwetz,15. Dezember. Beutepferde. Von der Land-

wirt�@aftstammer�indauf dem hie�igenStadtgute einige 70

kriegsbe�chädigteund Beut'pferde aus dem Often einge�tellt.
Die Tiere, die �ehrheruntergekommen �ind,werden von Sol-
daten gepflegt und follen �päter an Landwirte

«

abgegeben
werden. — Auf dem Fahrmarkt wax der Auftrieb von P�exr-
dn und Rindern nur mittelmäßig. Die Prei�e für Pferde
�owLeHhlwie Rindvieh waren gegen �rüher bedeutend niedri-

ger. Troy einer Anzahl auswärtiger Händler war die Kauf-
lu�tnicht bejonders. /

___f. Mewe, 15. Dezember. Ein tödlicher Unfall ereignete
�ichin der Familie eines BäcLlermei�ters. Die�er hatte für
die Zwecke der Schweinema�t einen großen Ke��elzum
Dämpfen der Kartoffeln au�ge�ieut. Beun Bedienen diejer
Anlage fiel ein 9 jähriger Sohn des Bäckers in den Ke��el
und erlitt vab"i furchtbare Brandwunden, die bald
¿u �einemTode �ührten. j

Schöne>, 15, Dezember. Der „Schöune>erAnzeiger“, das
cinzige Vublikationsorgan hie�igerStadt, in dem �ämtliche
amtliche Belanntmachungen veröffentiicht worden �ind,i�tin-

folge militäri�cherEinziehung Des Leiters ver Druckerei ein-
gegangen. Da es der Be�izerinnicht möglich pdd gu i�t,
einen Er�a zu erlangen und au< keine Aus�ichtvorhanden

i�t,daß der „Anz“iger“ wieder in Kürze er�cheint,�ieht�ich
der Magi�trat veranlaßt, eine eigene ES Ze i-

tung herauszugebven. Sie wird an die „Dir�ch.Ztg.“ ange-
gliedert und joll jeden Tag er�cheinen.

mp. Bom�t, 15. Dezember. Ertecuuken i�tin der Oder
der Bootsmann Friedrih Ri e hl aus Boyadekl; �eineLeiche
tonnte noch nicht geborgen werden.

rA

Vers Liedenes.
—- Soldvatenheime. 111 Soldatenheime, % im We�ten

und 15 im Ljien, hat die deut�cyeNationalvereimgung oer

ev. Fünglingsbündui��e,die dieje Arbeit zuer�t vegounen,
bereits eingerichtet und gegenwärtig in Betrieb. Was die�e
Heime für unjer Heer veveuten und wel ein wertvolles
Hilfemittel ‘zur Erhaltung eines. �ri�chenge�unden Gei�tes
�ie�ind,darüuvex �cyreibtein Be�ucger des großten der drei
War�chauer Heime: Wir treten ein in das �tattliche
Haus mit der Lu��chrift„Deut�ches Soldatenheim“. Von
den Wänven grüßen traute deut�cheHeimatland�chaften,
Bilder des Kai�ers und feiner Heerführer. Um Klavier des

Spiel- und Wu�itzimmers �ibt ein fun�tver�tändigerFelb-
grauer und um ihn herum eine Reihe Kameraden, dié hei-
meligen deut�chenBolfsliede1 la��en�iefür eine Stunde ver-

ge��en,daß �ieim fernen Polen �ind. Nebenan i�t's füiüerz;
bier i�idas vieibegehrie Schreib- und Le�ezimmer,wo �ie,
oft 20 und 30 nebeneinander, unge�törtden Lieben zu Hau�e
das Neue�teberichten. Fm langen Seitengang liegen aus
allen Gauen Deut�chlands heimatliche Zeitungen aus, die
von den Redakiionen in freundlicher Wei�efürs Soldaten-

heim zur Verfügung ge�telltwerden. An kleinen Ti�chen
�ivenda und dort ein paar bei einer gemütlichen Pfeife

4 Land�turmiabaks über cin Schach over ein Mühle�piel ge-
beugi, während ein paar andere das Neue�tevon daheim
�ludierenoder �ichin ein Bu der reichhaltigen Bibliothek
des Heims vertie�en.Dann kommt der Spei�eraum, in dem
mittags und abends �elten ein Pläßchen mehr frei i�t.Acht
Oxdonnanzen walten vort, oft im Schweiße des Ange�ichts,
aber unentwegt und mit Humor ihres arbeitsr:

i

&ür 80 P�ennig gi

i

�ür10 Pfennig einen Kaffee, für 49 Pfennig ein Abende��en,
|

— das �indPrei�e, wie man �ie�on im teuren War�chau
niht gewohnt i�t. Und überall herr�chtein fri�chergemüt-
licher und do< geordneter Gei�t,der un�erenSoldaten das

Haus zu einem eien deut�chenHeim mat. Auch für gei-
�tigeAnregung i�tin reihem Maße ge�orgt. An jedem Abend
findet eine freiwillige, immer �tarkbe�uchteAndaczt für die

Kameraden aller Kon�e��ionen�tatt. Außerdem werden fa�t
täglich in dem dafür wie ge�chaffenengeräumigen Fe�t�aal
des Gymna�iumsVorträge aller Art, Vorle�ungenaus Dich-
teriwerken,mu�ikali�cheVeran�taltungenu. a, gehalten. Wie
dankbar die�eFür�orgearbeit von un�erenLand�türmern und
den vielen vur<ziehenden Soldaten aufgenommen wird,

am ara furz nah
er Erö��nungtäglich von etwa 1009 Soldaten be�uchtwax.

Weihnachts-Büchershau.
Das Kränzchen. Jllu�triertes Mädchen-F i:

Band 27. Ein 828‘SeltenVartérQuiaribanduu on"Siu:
�trationen und 17 Kun�tbeilagen. Gebunden 10 Mark. „Das

mames

Kränzchen“ kann auch als Zeit�chrift in 52 wöchenlliven Num-
Dernern ‘bezogenwerden. Preis vierteljährlic 2 Mark.

Band enthält zahlreiche Beiträge in folgender Einteilung:
Erzählungen,Novellen. Kleinere Ge�chichten,Märchen, Plau-
dereien, Schilderungenund Bilder aus dem Welikriea. Ge-
dichle, Sprüche. Ge�chichte,Natur-, Länder- und Völker-
kunde, Kun�t,Mu�ikund Wi��en.Mode, weibliche“Handar-
beiten, Be�chäftigungen.HäusLliches, NReze“+s.Zur Ge�und-
heitspflege. Sport, Spiel, Zeitvertreib und Rät�el. Bilder-
erlôuterungen, Allerlei.

|

— Der Gute Kamerad. JZlu�iriertes Knaben-Fahrbuch.
Band 29. Ein 828 Seiten ?arker Quartband mit 644 Fllu-
�lrationen und 17 Kun�tbeilagen. Gebunden 19 Mark. „Der
Gute Kamerad“ Lann au< als Zeit�chriftin 52 wöchentlichen
Nummern bezogenwerden. Preis . vierteljährli<h 2 Mark.
Der Band enthält E Beiträge in folgender Eintei=
lung: Er?ählungen, Rei�ebe�chreibungen,Fagd, Abenteuer,
Vlaudereien, Schilderungen und Bilder aus vem Weltkriea,
Gedichte, Sprüche. Ge�te, Länder-, Völker- und Himmels- |

kunde, Naturwi��en�chaftli%es,Ge�undheitspflege. Technik.
neue Apparate, Ma�chinen,Bauwerke. Militäri�ches, Marine,
Aeronautik. Be�chäftigungen,Experimente, Sport, Spiele,
Sammlungen, Rät�el.  Bildererläuterungen, Allerlei.

— Steins Ge�ichte des Weltkriegs. Die be�teKriegs-
ge�chihtefür Jung und Alt mit 20 Kun�itafeln un�erer Heer-
führer, zum Teil in Farbendru>. Jn Prachtband gebunden
4 M. Verlag von Hermann Montanus, Siegen. Der
Herausgeber gibt zu Weißnachten die�evolfkstümlich�te
Ge�chichtedes Weltkrieges. Er entrollt ein lebensvolles Bild
der Rie�enkämpf�eDeut�chlandsund �einer Verbündeten.
Einen be�onderen Reiz enthält das Werk dur<h die- Wieder-
gabe zahlreiher Feldpo�tbriefe. Der Oberbefehlsbaber der
10. Armee Exzellenz von Eichhorn nahm die Widmung des

Wertes an; un�ere er�tenFeldherren v. Bülow, v. Maten�en
v. Klu>, v. Heerin en, v. Be�eler, v. Mudra, v. Emmich und

v. François gaben dem Kriegsbu<h tiefempfundene- Geleit-
worte mit auf den Weg. Eine Reihe Bilder un�erer Heer-
führer zieren das trefiliGe Buch.

— Das Neue îUniver�um. 38. Band. Die intere��ante�ten
Erfindungen und Entde>ungen auf allen Gebieten, �owie
Reije�childerungen, Erzählungen, Jagden und Abenteuer.
Ein Iahrbu<h für Haus und Familie, be�ondersfür dic

Mit einem Anhang zur Selb�tbe�häftigung:reifere Jugend.
„Häuslihe Werk�tatt“. Gebunden 6 M. 75 Pfg, Union

Von Philipp
Deut�cheVerlaas-Ge�el�chaft.

ES

_— Heidelberg und die deut�cheDichtung. i

l

CS Profe��oran der Univer�itätFreiburg i. B. mit 6
Tafeln.

Gold�chuiti Mk, 5.20. Verlagvon BV,
1

4 y A

bel Sinlés
nien yin�ichtli<der Gerreioeue�erung �an �der

gibts cin fräfliges deut�chesMittage��en,

(Pr“is in Pappband Mk. 4.—, Ganzpergament mit
G. Teubner, Leipzig

und Berlin, 1915.) — Von den Humani�tenund Opib an

zu Goethe, zu Hölderlin und zu den Romantikern, zu Bren-

tane, Eichendorff und weiter zu Jean Paul und Lenau, zu

Hebbel, Gott�ried Keller und Scheffel, jehen wir im azz

mutigen Bildern, wie Heidelberg immer wieder und wieder
zu dem Wallfahrisort der deut�chenDichtung wird.

i
— Fünf Jahrhunderte Hohenzollernherr�chaft.Von 1,Hana Rogge, Hofprediger a. D. Ben Verlag Ge=-

brüder Paetel.) — Nicht nur die 500 jährige Hoh*nzollert=-
feier, �ondern au< das Weihnachtsfe�tgibt Veranla��ung,
auf die�es vaterländi�che Werk hinzuwei�en. Der Verfa��er
hat �iallen legendenhaften Schmuckwerkes enthalten unD
i�t‘bemüht gewejen, in hi�tori�<herTrue das �egensreiche
Wirken der Hohenzollern für ihren Staat zu lennzeihnen.

— „Île ftille Welt“, der neue�te Band Erzähytungeir
von Marie von Ebner-E�chenbach,zeigt die Altmei�terinür
all der ergreifenden Schlichtheit und abgeklärtenReinhei-,
die uns ihre Dichtergröße vorbildlich und einzigartig er�cheinen
la��en.Er�t bei Gelegenheit des 85. Geburtstages der ge-
feierten Dichterin am 13. September 1915 hat es �ihgezeig-,
wie �tarkdie Verehrung für ihr ge�amtesSchaffen im Herzer
un�eresinnerlih ge�unden Volïes wurzelt. (Verlag ron

Gebrüder Paetel, Dr. Georg Paetel, geh. 3 M., geb 4 M.)
— Die Kriegsfahrten der „Emden“. Erzählung für

die Jugend von Woldemar Urban. Mit 4 Ein�chaltbilderiu
oon Profe��orWilly Stöwer. Gebunden 4 Mark. Union
Deut�cheVerlags-Ge�ell�haf�t,Stuttgart.) Woldemar Urban,
der hervorragende Erzähler, verfliht mit den aventeuerliezr
Fahrten der „Emden“ und „Aye�ha“ das Schit�al eines

jungen Helden, der die Fahrten mitmachte, lebhaft unu
patend, nah Berichten von Teilnehmern. Die prächtiger
Bilder des bekannten Marinemalers Profe��orW. Stöwer

verleihen dem Buche einen be�onderenWert.

Ais Weihnachtsnummer cr�heint die neue�te
Nummer (3780) der Leipziger „Jllu�trierten Zeitung“.
(Verlag J. IJ. Weber, Leipzig.) Jn der Reihe der Krie 15-
nummern. ijt die�es die 71, die �ich�<ondur< die äußere
Au�machungbe�onders auszeihnet. Stimmungsvolle Weihtz-
nachtsbilder, die �ih auf die jegige Kriegszeit beziehen,
eben�odie Weitnahtsartikel und -Novellen, hauptjählih den

Kriege angepoßt, la��endas vorzüglih ausge�tattete Heft als

Weihnachisaabe, auh für un�ere im Felde �tehendenKrieger,
eignen. Der Preis beträgt 1,50 Yk.

Í

— Stuttgarter Ju-endbücher, Band 13: „Auf der

Wacht im O�ten“. Eine Erzählung aus dem Bölkerïtriez
1914/15. Von V. Sghulg. Mit 4 Ein�chaltbilderavon

À. Roloff. Gebunden 2 M. 60 P�g. Union Deut�cheVerlags=-
Ge�ell�chaft.

:

— Niever�äch�i�GheLeute. Erzählungen von Louife
We�ikirch.Band Nx. 1037 von Kür�chnersBücher�chaÿ. 112
Seiten Umfang. — Preis 20 P�g. Hermann Hiligtxr Verlag,
Berlin-Leipzicp

ate

Bandeisteil,
Kurzer Getreide-Wohenber iht

der Preisberichts�telledes Deut�chenLandwirt�chaftisrats
;

vom 7. bis 13. Dezember i915.

“wirllih, als ob Deut�chlandvon HU pale

herumgeführt wird. Monatelang hahen jich ale Melz
punga, bab RunnerVie SOOR RZLor Vte
von Getretde be�eitigtwären, als irrig erwie�en, uu» au
die lezie Meidung, daß zwi�chenNumanien und ven Bets
tralmächten ein Av�<hlußüber 50 009 Waggons �tatige�undez
und der Transport �<onbegonnen habe, hat �i<wieo'r als

verfrüht herausge�telt. Nach neueren Berichten dauer

vieimehx die Verhaudlungen über den Anbauf rumäni�chen
Getreides no< an. Man habe �ih bisher uur. darauf ges
einiai, daß 59 000 Waggons Getreide gelau�twerden, wobei
das auf Schleppern verladene und bercits bezahlte Geireide

eingerechnet wird, Die Bezabiung erfolge an vcr Gréêttze.
Die Art der Bezahlung �einoch nicht �ejtgejcyt. Nach ‘ver

neue�touDepe�cheaus Butavre�tvom 10. Dezember hat die

Zentrallommi�jion �ür den Verlauf der Ausfuhr folgenze
Minde�lprei�efe�tgejeßt:für Mehl 4209 bis 5700 Lei, Kicie
2000, Malz 1000, MaismeHl 3000, für je 10 Tonnen ab Ver-

lade�bation. Alle �on�tigenKo�ten zu La�ten des Fäufers.
Eine Meldung vom 8. Dezember aus Bulare�t be�agt,daß.
die Ausf�uhrkommi��iondés Finanzuini�teriumsdie Ériaub-

nis für die Ausfuhr von 1000 Waggons Mehl nach ver Türziei

exrt’ilt hat. Dem Pe�terLloyd i�tam 10. Dezember aus B11

kare�idepe�chiert,daß die ganze Ernte des Fahres 1914 aus

geführt werden dürfe und von der Ernte 1915 bei Weizen
60 Prozent, bei Hafer 30 Prozent und bei Ger�te,Bohuey
und Erb�en 50 Prozeut.

Es �cheint
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Am15 Dezember 1915 tritt eine neue Verordnung (M. 15/192
15 #. R. A.) Vei�chlagnahmeund Hück�tprei�evon Wolfram undChrombetreffend in Kraft. Sie bildet eine ceilwei�eErgänzung

5 beireffend
Vorratserhebung und Be�tandsmeldung über Wolfram und Chrom.
Veber die von der neuen Berorduung betroffenen Gegen�tände und
Per�onen,dte be�dlagnahmefreienMinde�tmengen,Verwendungs8-

DE
mf

«

]

Ba

mL

- be�timmungenund die Höch�tprei�e,�owie die Stellen, an die An-
fragen und Anträge zu richten �ind,geben die Amts-, Freisblätte
und öfentlichenAn�chlägeAuf �chluß,Sie enthalten den voiler
Wortl ut der Bekanntmachung. {1330

Danzig, Graudenz, Thorn, Nul, Marienburg,
im Dezember 1915,

Stellvertretendes Generalkommands des
2%.V8, Armeekorps.

Der kommandierende General.
gez. v. Schack, General der Infanterie.

Der Bouverneur der Fe�tung Graudenz.
I. BV.gez. y. Hennigs, Generalleutnant.

Der Gouverneur der Fe�tung Thorn.
D. BV. gez. v. Carstoln, Generalleutnant.

Der Kommandant der Fe�tungDanzig.
0€z. v. Pfiuel, Generalmajor.

Der Kommandantder Fe�tung Kulm.
ges. v. Bünan, Generalmajor.

Der Kommandant der Fe�tung Marienburg.
023. Frhr. v. Rechenberg. Generalmajor.

Zwangsver�teigerung,.
Im Wege deræßwangs8voll�treŒungfoll

am 14, Mürz 1916, vormittaas 11 Uhr,
an ber Gerichtsjtelle,Zimmer Ne. 13, veriteigert werden das im
Grundbuche von"Graudenz Band 47, Liatt Nr. 1474 (eingetra-gener Cigeutümer am 1. Dezember 1915, dem Tage der Eintra-
gung des Veriteigerungsvermerfs:Magiïtratsai�i�tentHugo
Schuebinanu) cingetragene bebaute Grund�tück CourbiereitraßeNr. 64, Gemarkung Graudenz, Kartenblatt Nr. ò, Parze' en
Nx. 43 uud 44, 7 ar 09 gm größ,eN Urt. 895,
Nuzungäwert 4650 Mark. Sebäude�teuerrolleNr. 1424,

Graudenz, den 8. Dezember 1915,

Hönuigliczes_Amtsôgeriht.
Zwangsver�teigerung.

Im Wege der Zwangsvoll�tre>nng �ollen
|

at 8. nuar 1916, vormittags 19 Uhr,
an der Gerttsfte e, Zimmer Nv. 31, ver�teigert werden das im
Grundbuche von S kurz Blatt 172 (eingetrageneEigentümerin am
18. Oktober 1915, dem Tage der As des Ver�teigerungs-
vermertks: Witwe Marianna Kas8zubhows!i geb, Jasnoch, jett
verehelihte Makiella:

e ene
Grundftü>t, Gemarkung SkTurz,

Fartenblatt A Parzelien 157 und 15 64. 50 Ar groß, Rein-

[1290

ertrag 3,18 Taler,

eee M Art. 141, Nubungstert |

726 Wart, Geb
Das Grund�tück

9 Ställen, Wa�Bk) ee Scheune und A>er.

“Bürgi�i
Stargard, den 23. Oftober 1915.

Bürohi��Sarbelterge�uchtVin un�erer Verwaltungwerden 2 Vüroi Zie zu
bor dbergehender Ve�chä�tigungvon fogleih ge�uchr.

Zewerbungen‘mit. Gehaltsan�prüchen�ind unter Beifügungeines $Lebenslaufes und der Zeugui��ean uns zu richten.
Es können uur Bewerber Berück�ichtigungfinden, die bercits

im Bürodienjt dex Gemeindeverwaltungjelbjtändigau avbeiten
veriteßen, [1346

Bewerbungen von Kriegsinvalidenwerden vorzug8wei�ebe-

rüet�ichtigt,ebenfalls werden auch Bewerbungen vou Gemeinde-.
beamten im Ruhe�tandeangenommen.

_Dir�chau,dea 13. Dezember 1915,

Der Magi�trat, Eirhhart,

Zum möglich�t jofortigen Dien�tautritt

Hilfsarbeiter ge�u!
der mit allen Arbeiten. einec Aae A vollkommeg
vertraut i�t und jelbitändig arbeiter. Gehalt nah Vebereinkuntt
und Lei�tungen 100 bis 150 Vik. monatliÞ< Vewerbungenu, auch
von dauernd garui�ondiieuityoder - arbeitsverwendungsfähigen
Militärper�onen,unter gung eines Lebenslan�es nid Beugnis8-
aly: hriiten, ferner Ungar 23 MBilitärverhältuijjes u, Mdglichteitdes Dien�tantritts �ofortexbeten.

Exin, den 13, Dezember1915.
Der Magi�irat.

Bei der biefigenFreis-Qommunal- unv Kreis-Sparkae
i�t�ofort, [�pate,ceus¿um 1. Januar 9:6, die Stelle. eines

\

Ka��engehilfenzu be�eßen.
‘ewerber mi��enei

remuen fönnen.
Y nEaute Hand�@rifthabenund �her

Bewerbungen �ind�oortate n f mit aes undgeugni�enN
Lößen, den 8. Dezember1916.

Kreis- Kommunal»undAres.Sparka��e.

HSA le N

n Freitas,den17, Yejember1915,__

wiilags1 eA durchuns

CIL,(Domiine)
26 volljährigeArbeitspferde

meïbietend zum Verkauf.
Haufbere<tiat find alle erdteußen,die un�eren

Kaufbere<tigungs�<hein be�igen oder dur zine amt:

liche Be�cheinigungna<wei�en,daß �iePferde an die

MiülitärbeHörde abgeceben haben
[1299

_Landwivrt�cha?tskammer
_ für die Provinzalen:Wd

inewenigaebraudte,Tins

Brennholz|N zalzenjdrotmühle
LS jedenPa�ten,i v8
‘rusMOR,Bxiejeure 1

enert, *a�chinentabvriti
Dix�chau.11066

berteveaus 2 Wohnhäufernmit Hofraum,
:

Der Berkauf erz |

raftbetrieb gibt billig ab

rats in fe�te Berbiuvungmit

Butter-Detailli�tund Grof�ift
�ut �ofortauf Grund der neue�ten £reisregulierung des Bunbe3-

Vin gleichfalls Fäufer iämtlicher

Kä�e�ortenjowie von Landbutter
zuböch�renPrei�en, bei prompte�ter Kae, evtl Nachnahme.Angabe des Quantums, welches geliefert werde taun, unt.

„

an Cert
anna_Annoncenbüro,

Berlin,

Molkereien ¿u treten, 11288

LOFmit
N 995

Alexandervlah 1, erbéret
3 Zentner

9

Mal(urhonighabe i< abzugeben, auh ver-
�ende Po�tkolli von ® ke a

ane1,40 ME *bnalme “größere

A. Kemver, Did______Roon�raße.

FuhrunlernehmerIter
zur �ofortigen Anfuhr von
1000 rm Brennßolsvom Grau-
denzer Stadtwald zum Baß nhof
Graudenz fofort ge�ucht. 1339

A.

"Vlumen�tGraudenz,
Blumen 15%

gute Formen, aus ge�undem Ezu kauen gefu>t. [15

Gutsverwaltung “rags
b. Skottqu, Æ Ae ;

EE CC E

Als iakanfakömmzaciouäetTaufe

Slroh|.Heereslie�erung
welches der Bezugasvereinianng
nicht angomeldet werden brandt
zur vfort. auc �päterenLieferung
zu jeweilig fe*ge�eht. Höchitpreif.

Emil Fabian, Sromberg,

Bel
1T

DEu�chund 1 T0,.
R

Pre1sangave an

T1, DiüDdigsheint

LU

_4A.tut Nakel
Wix zahlenR Moiterei-Ge-

den

Teiehutt
preis frei Thorn. Die Lieferanten
érzielen dadur<

E MEREdem

“Gefl.bemu�terteOffertenneb�t
Po�t Siemon.

ZE
no en�chaftenund -EE 85

den ats be�timmtener
Verand nach erlin infolge

Frachter�parnisca. 2 M, mehr
für den Zeninex Butter.

HentratmoltereThorn:

“1382

rheiSi
�tebtzum Verkauf.
Hermann Reiss, Eifenhandlg,,

Graudenz.

|

“Vorkünfo]4
ig

(L4
:

= Gut “aD
etwa 12

E
u von Danzig an

Clau ce, infl, Wicjieu ca.

690 Mrg,. gut. Mittelboden,
agaute Gevände, reil, 11, gut,
Juventar, teiliv. Ernte vors

C Le vertaaleoor VC *

Nur Setbilk, mit ca. 25 900

ficher. Lokumente wollen fich
meld. unt, WW, MM,
an Aun.-Exp. WV. Mekten-
burg, Saaia. ¡1301

Ein Gut
von 500 Morgen. inkl, 50 Mrga.

gut. Wie�en, Mittelb., 1 Stunde

zur Bahn, Chau��ee,i�tunt, �ehr
gün�t, Verhöltn. �ofort�ehrbilia
zu verk. A von 70000 Yet.

unfündb. Off. Nr. 1357 an

den SGe�felliaenrei au

NGUOTOLUSLODE,
|

Gutgehendes Bluwenacf{<@f}t
in einer großen Zn) u�trteitadt
(Elbing) fivnur 1000 Mk, mit

Lager zu verk. Anfr. 3. richten
unter Nr. 15395 an ais Gef.

“

Geihüfisührere OCA19 $. im Fach,

in“Hotel,Re�t. u. Cafs exf., mit

N Emyfehl.,�uchtStellung.
erin, auch Bil‘ett auf Ren.Aric Meld. u. Nr. 15394 an

dez AIEDIgenerbeten

Ko�ten billiger. 1349

{
ge�châ�t,

Jener her
36 Jahre alt, ev. verbeiratet,
militärfre, wün�cht�ic vanerud

¿u veränder. 15400
a. VWaliat.

Müktñle ®Îenubenatt,
Kr. Schwes.

i

E

IRÉ

EEE

EL E

JungerVian
(Matenriali�t), 18 FJ. alt, evang.Fonfe�fion,tuchy. T. Januar in

We�tpreußen Stellung. S®Prif il.

Meldungen erbeten ar [15890
(®, Michaelis,

a fiutabdatsDe i. Pom.

ell, eina. Landwirt
ev., Led, poid feeit f; Stell.
Gefl. OF, u. Nr. 15391 an den
Sl rtikeaerbeten,

Yrennerciverwalter, 32 SOLE,
13 F, im Fach, wwwiederb. Surj�us b.
Gru. Prof. Dr. Delbr ie be�.,war

p 4 YAusbr.d. Krieg. a. Praktikant
imtehn.-wi��en�ch.Laborat. d. Jt»
�tituts für Gärunasgew. zuVerlin

tätig,�uchtwähr. d. Kamp. d. Leit,
ein, Vreun. od. Flockenf.7au übern,
4riegêinv.,a. Zt. Rei. Laz.Niceus

bra. Of. u. Nr. EE a d.A

Zut oder früher
�uchenwir einen tüchtigen jungen

Gin 4

Tidhfia
der in allen Zweigendes Bank-

gt [c<äftsvertraut ift.
Jewervungen mit Zeugnis-

abichriften und Angabe deë Ge-
haltsan�pr. �ind zu richtenan

_ Bor�hußvereinzuTue. G,. m. u. H. 1135

1 jüngeren Verläu�er
1 jüngere Werkäuferin

d. poln. Sprachem.u.m.Lcandkund-
ut vertraut, f, ver �of.od �p.für. ut.

Manufakturw.,u. Konf eftiong-
(1153896

1 Volontär und
1 Leirling

könnenich ebenfallsmelden.
D, L. Neumaun, Luchelt<hel Wyr

Er �ter
Buchhalter
gereiften Alters, militärfret,
mit der doppelten Buchführung
vollkommen vertraut, zum bal-

digenAntritt ge�ucht.Off. u.

S8. O, 3721 beförd. die Annonc.-
Exv, Bud. Loawens!ein, Danzig.

Suche per 1. Januar 1916

1 Volontär
für mein Ei�en- und Kurzwaren-

' Ge�chäftbei gutem Lohn und
|

freier Station. [1335
LL. Kurban. MAracnan.

je:

8 Es tüchtigen

fitr Tovfpflanzen und Friedhof v.

$.

Mi�ergetelen
Y ven

Walzen�ührer
die militärfrei �ind,�tellen cin

Gebr, Neumann, Schiochau
—

SGloffer
Dreher
Ti�ciler

und Stellmaer
werden exmge�telltvon T0.
mit Angabe des Altérs u bi8-

heriaer Tätigteit an 1135
Paul Past, Sauzig,

e

Be��eres,
E

OTTSAA �uit
Stellung zum Bedienen dex

Gä�te in Konditorei oder aur

Büfett. Gute zeugni��e vort.
Anfr. bei Frau Taasentireunét,.

Til�it,Blüchex�ir.1. [15588
Furelligentes Mädchen [4

Stellung zum Bedienen "dec
7: Gâ�re in ve��eremLokal oder ¡m

Folonialw.-Ge�ch. geneu monati,

Vergütigung. Fel, MitzKkot,
erg

|

Sil�iter-Freiheit, Hinter�tr.1.

E 1 1 eeeciitvereis
teter, militär�reier, energiihera
unter meiner Leitung ge�u<t.
Gehalt naz Uebercinfun�t. 11200

Penati, #gl. Oberamtmann,

Rahnenbergb.

b, Rie�enburgWpr.
Sue au “me�nexrVertretung

vom 1. 1: 16 erfaßr., der voln.

Sprachemächtigen 1343

Beamten
der befähigt i�t, ein Gut von
ca. 3000 Mergen �elb�tändigzu

bewirt�chaften.
OberinipettorBarendorf,

Colltu, véis  Pyrik ft. Vomm.
Suche von Tofort oder�päter

für mein 700 Mg. groß
_—QE

DuiBeaulel
Meld mit Zenagnis8ab�<r.und
Gehaltsan\or. an

Wittmann, Rablowo
bei TRafto�ch.

Ein �elb�tandigerer�ter 1395

Iliiter-Föler
zum Eintritt am 1. 1. 1916 ge�.
_L. Krieg, Tiegenhof

of

Wypr.
Ein �elbitändigerx¡1298

Gärtner-

ebîilfe
Tofort- ge�ucht,

E. Griebo, Sanzig-S<idlit,
St. Babarafriedhof.

Tücztiger {1306

Go�meiller
möglich�t polui�<�prechend,�of.
ge�u<ht
Hennecke, Heiuri<8walde,

Kreis Schlochau

Berh,Schweizer
m. e:genen Leuten zu ea. 1Stüc
u, 40 Schweinen vom 1. 1, 1916

[1364
Binm, Norowtno

b. Kokoßko, Kr, Cuim.

Einen:Vor�uitter}
y mit 12 Paar einheimiichen E

Fri�enr-Volontär bh.monatl.
Gehalt, der voln. Spr. mächtig,kann �ojortoder �put eintreten.
St. Woilkiewicz,

Hohenjalza, Pojeneritr. 80,

Verlmei�ler
aus der landwirt�<aftli<h.
Ma�chinenbranche, mit Ev-

|

fahrung în der Initands
�egung von Dre�ch�ätßen,
Veotoren, Stirohpre��enete.
ge�ucht.

Geeignete Bewerber, die
über die Berechtigung zur

Lehrlingsausbildung ver=«

fügen, wollen fi Elich melden. i {1296

Alibert Rahn,
Ma�chinenfabrik,

Marienburg MRE,“Von �ofortoder zum 1,

1.

16
findet ein verg. CE [1320

Veizer
bei hohem Lohn und Deputat
Stellung Meld. nebit Zeugnis-
ab�chr.�ind zu ri©ten an die

Mühlengu isvorwalinugSeemihl b. Eictfier,
Fr. Schiochau Wes#4pr.

Ti�chlermei�ter
für 10 und Ma�chinen�aal
mit langiähr. Praxis von MNöbel-
fabrit (ca. 50 Bänte), Spezial-
fabrikation: Betten, Politer-
möbelge�t..�ofortge�u<t.Es wird

|

Füg
nur auf eine wirklih er�te,�olide

|

fr

Kraft refe: tiert. Offert. erb. m.

Gehoaltsan�pr.und Zeuguisab�chr,

Frijeur, À

jj Arbeitern |
|

für 1916 �ucht. Kaution |
i�t zu �tellen. 1350

RS Raemustausen
VO MERAELS

“

Pfeils-
dorf, Kreis Culm ‘�ucht‘von�of.
oder 1. Januar 1916 einen verh.,
t üchtigen, mit guten VRGLEN,

i

eas Seta 6
;

‘panniri.
Der�elbemuß bereits auf größ.
Gütern tätig gewe�en und mit

n Ge�panuarbeitenvertraut
ein

Für meinen KZucht�tallvon
45 Kühen juche ih einen zuvecl.

Auhmei�ter
am lieb�ten mit eigènen Leuten.

Eg. Tornunier, Ebei Neutei ch. [131

Lohriiugistollon
;

(i

Für mein Kolontalwaren-
Delilateßen- u. SMR Gea�ucheeinea [13

Lehrling.
Wilh. Gorziza, Lautenburg

Kelluerleyrliug
wird ge nat 1292E

otel SORGE,
E

e “Brombea

9
2

Lehrlinge
Kolonialw.s, uneDe�tillations-,Fahrräder- und

Nähma�chinenge<häftkönnen �h
bei guter Yeeaütigungmeld. bei

|
Heinrich ic indler,

Î Rummelsburg Pou, 116406

i �owiet

Geb. jg. Mädchen,ev., Land-
wirtstocht., 20 J, im Koch, Bak,
Geflügelaufzut,�ow,in Smetd.
und Handarbeit erfahren, {ut
Stelling zum 1. 1. 16 od, \váätr,

als Wirt�chaftsfräuleiztr
&. Ge�ell�haftder Haus . att,den Maun im Felde, bei voll-

�tändigemFamilienan�<hluß auf
einem Gut. Gefl, Offert. unt. Nr.
15403 an den Ge�elligen erbeten.

Frl, eval, im Koch, Schneid.
unD Glanzvlättenexfahr., u<ht

der HSausfrau
und zur Mithilfe im Ge�chafk pv.

1. 1. 16 oder �päter. Off. bitte

zu richten an Frau Malews fi,O�terbisLa RUE GLS

TREE ein
11353

RiA
zu 2 Kindern 1 u. 8Þ Jabren

Sichezum Pi
be�cheidenes,einufa<es

für ländl.  Haus8falt, Gehalis-
aniprüíe AS :

Erni di ‘all, R e�enkir<
Kr.Ro’nb'erg.

FÜL meine Kinder,Z und7

ein Kinder�räulein,
Etwas nähen und

.

Hil�e im

Haus�ßalt erwün�<ht Offerten
utit Gehaliéan�pr. uud möglich�t

Photograbhie erbeten. [132
Arthur Bukoiíger,

Sâönau,Kr. Schwes a. M.
TrRe ENEGSGZES m

OTüchtige, gewandte

Berkdn�erin
für die Abteilung Hand-
�chuheund Strümpfe¿umEintritt per 1. Januar,

er�te

ÄUNZWATENTUTABIT
jüngere, flotte

Berkäu�erinnen
è

für die Abteilungen Kurz-
\varen und Danxgewä�che
für ipäteren Eintritt ge�ucht.

Angeb. m. Bild, Zeugnis-
ab�hr. u. Gehaltsan�pr.erb.

Warenhaus JI, Boss,
Niec�euvuxr; Wpr,

ET E) pi FUERE ASSET: 10

“Sile EE LL. Jauuar tüc�g.fanberes

1, Slubenmü@ddien
ahreu im Servieren, u
auapläten und Retainarkn,

geres

2. Slubenmädhen,
Me'd. wit Bild, Zeugnnisab�chr.,

RS erbeten -

Frau von N Mo

Giitrergut Kl,A baun

__b. Dro��eni. d.Neumark.
?

__

Stü
rin erliev, wird für E 1.
2 Rüaben von 4 uad G6 Jaßreu
von jof. ge�ucht.

* Dien�tmädchen
vorhanden. Gefl. Off. mit Bild
u. Gehaltsan�vr. Luchel. (1348

Dobrin, T

“

Suchevom

166Ma
“oiscin

das im NE2 IDin de
Wirtichaft behilflich jein muß.
Polni�che Spracße erwün�cht,
Frau Nathalie Glinka, (1334
Thalheim b. Wiersbau, Bz. ba,

Zum iofortigen Eintritt urg

eineim Vankfach erfahrene

junge Dame
ge�ucht.Offertenmit Geha�lt2-
an�pz., Zeugni8ab�ur. u. Puotga
graphie �ind zu richten an die

Kreisbauk pes Krei�es
__

Schwes, in Schwes a. W._

N

p

Î

:
/

/

:

auverl.,
das auc)kinderlieb i�t,als

Stügefür Tauduan ejucht. „Geh.
monat VR KBeboteiinPenanilen erbittet [1342ba

EW
M. SMdt

Deunen bd, Saaljeld Oftpyx.

Aelt. kinderl. Herr�h. �u<Gt
1. L be��,

dt1

Sonémäddhen
BL

an, E u. fr 14 ay deu

od.

Felix Napiorlkg
1  Mogilug,e

|Geieligescrbetel

Stellung als Stüäße

Jahre, �uchevex 1. Fanuar 19.6

Tum 1. Januar 1916 wird cin
nicht zu junges Fr. lein

SENE& �ämtl im
eh. n, Uebvers

‘

(n

PASEA
EA
REEE
E

ST



E
2 REAME ZO

Zf

ConlralbeirINSUaïler art
Trockenanlagon
MagsorTersorgengon
F'onorlôgehanlagen

3

Pumpuorke
badeaulagon

lielert
Dresdner

Contralhoizougs�ahrik
kouis Kütine
Dresden Sa,

9n Ost. n, Westpreussen \
= as gut eingeführt, e e N

Vertreter gezudit, m
CEA CAER?ASR TaeS? fR E 00A CAT CAA? E

Fl
‘außer Roß- u. Rindhäuten werden
fauber und preiswert gegerbt.

Mitici, Woißaerber i! ei�ter,

: BVijchofswérdex Wpr.

Sonigpulver
Donatin

Ta? 30 Vfg. detail Wiederver?.
50 Pak. 8 M? 100 Pak. 15 wik.

e N Pak. 14 M. pro 9/9 Pak.
o 9%

"1000 AD MO
Á

"

mehr no billiger.
Ber�ende per Nachn. fr. �pe�enfrei.

5
dheÄ i euxibanerm

H
i At

Ausdeknung-

MA
CER
CR
CAE
ER
CLER
CAER
CE
ECAC

jeder
Grösse
u,

|
J
J
)
J
Î
)
)

|
|:

‘nonthehrt.zur Schweinemaat.
Carl Steiner & Co, Bambaurg 1.

E e

lieiert sehnellatens und lau

Ÿ,O. Walewnski ¿ Drgutay2

& Í

| Herinage
Y Holländer Vole

|

VL Holläuder Maatjes f
j 4]inganzen und haldenTounen

) offeriert J. Bimon, Thora,
M e

“

S=haz
“nnd 1 BVfîa.- Rice meivieder jeden Pofien

Ipsiana, G. m. b
Ho9ypot,

Bienenhonig
1915er Ernte 10-Pfd.-Po�tkanne
10.50 Mk. ab hier offeriert

A,

„Harem*. „Un�ere Marine“ und
“ andere Qualitäten.Große Po�ten

Zigarren- und

Zigarettenabfall
lo�en Shag

ind in Vaketen hade preiswerti A
[987abzugeben,

«Ï ulins Tewins
Golub Wye.

“Kuchenmehl
__ bae>fertig mit Zutaten,AanBrotmarke, Ztr.

_ (Tüten gratis). Gehen ”
Pfd, Mk. 6.560 franko Nachnahm

Breisli�tenm. \vdding- u. Feld-
�pezialitäten liegen bei.

Liebirauen-Näl rmittelwerk,
MEE AuderMicoslbelde

2 Fur

Edwieriei�ela
Hentnerx 74 Mark,

Eiuh-Creme(6rdalla)
20 Pisg.-Vexk 100 Stek. 14 ME,

+10 P

_
MipineineWe��en la

10 Pfa, -Berkau�100 Btl, 7 Ack,
emofie ve p, Rachnahme 11219

tto Fuge,
Marienvnrg We�tpr.

-Grima Spiritus |

DF Lg

aß=8420 Kiten,3,85 Mark?

Mee intln�ive Faß, �ofort

reifbar abzugeben. G: be auc

�akoer�eegen vorherige Ka��e

oder bei 250 Anzablunggegenþ.

A ‘Cohn,

©

@olns Wpr._

(VrIKen
E

tr., a Mk. 2,90; liefert

TE Danzig-Langfuhr

(e allerArlt

ATEO1207.ME

SEES

Rollen Z|

Y
Bekanntes Kurhotel

Kochbrunnen.

richtungen.

mit direkter Leitung vom

Alle neuzeitlichen Ein-
HESSISCHER HOFvormals

aden

ENGLISCHER HOF,

Schlafzimmer mit Privatbad.,
Waschtische mit fliessendem

W asser.

Ermässigte Preise,

Man verlange Prospekt,
Besitzer: Richard Kolb.

 Cornwall-Dampfkessel von 8—126 qm Heizfläc

Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen,

Dampf-Maschinen von 10-1090 Pferdekräften,
fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar.

Brennoreien,Transmissionen und Entwässerungs-Anlagen,

Kalksandsteinfabriken
nach modernsten Verfahren,

== Offerten und ingenieurbesuche kostenlos. —

he,

Weit®e Salmiak-Echmier�eife,

freib. eibead
in Fä��ernvou ca. 120 Pfuud JFunhalt gegen Nachnahmeoeriert

Chem.Fabrik„Donatol“,Brie�enMe�iyr,

aar. �<äumend,v- tr. 48 Mk.

114927

Verk, A
Stek. 7,50 M, E

“|Proell-Damp�maselinenn1..
mit Feutll- und Sobieberat9uerung mit Actcouregler

m, 2 u, 3 Statónfeuerrohran# Uobar 11000 Ausftihrungen|
:

flH

Jiesel-MotorenD.R.PE
/

für TeerSl, ohne ZündGl lim Betriebe |

Hrotvorkan�aatolloIo!ensalza,
M

Intern. Bau�achansstollg. Leipzig: „Gold, Medaille“ X

600MilleZigaretienNK N

gi

in Jessen 197 be: Gassen (

BettnissSen
zx

Bei Nichterfolg Geld zurüd, UE
Dr. As

tovinz Brandenburg).

mein Ets Sie ‘

tel. Fiasche 4 25 M,
Wecker, Qs ns bs Ha

"Fettdichren

Pergament-Er�ah
Abreiß-«Rollen

parate
in allen Tus vfjerieren vom

Lager billig�t 178
Rodenstein d Biehilke,

Pandit:RENE4819.

“FitNicietverltütr.
E Ein Waggon prima Almeria- 5

anßlrauben
L hat faßwei�ebill. abzugeben. 4
ft

Benne Sohreiter, Tauzia. À

E 3089,HSN8„8

offe ier 11331

Geriam:
Quodlibetund

Himbeerbonbon
"zu billigîien Prei�en.

D Hülip ge Reich,
| Graudenz

:

“Spelle
aA Die12.00 M. mit Sa>-

gibt a 301

7

2

|

Toilette -Fett�eife
ft in verichied. Farben y. Gerüchen

Ñ
Danzig inkl Verpa>ung, enge

MehrereFä��er

Runsispeisefeltper Zentner Mk. 175.

Einige Zentner 11141

Wi�chob�t
hat viag,abzugeben,

9 Thiel, Tudet,

2
Gr. uud

RE
Gr.-Stücken

Dbd.Wr:| ¡D (N 3,25 M, py.E p. Ztr. 130 M, bahnfrei

Voxrat, netto Ka��e,gibt a

Gu�tavMeinas, Dangia.
Fernxuf 318.

“EchtesGlycerin
enthält

H

|

Jung-Frauet:Creme“.
Das Be�tézur Pflege der Haut,

genen
rote E riñge Hände.

e�ter Évriay
___

fuappes Biveeiin
Lilie ami Id,

ar ptes
40 Pfa: “rey

Schwanen-Apotrheke, Yiarkt.
| Her�teller:Pharmazeut. * adri?

_FrivBe! Beier, ertinW., a,—Gevrauchte
Kuf��ennnd SmalzäßZnhat abzugeben gegen Höch

2Norweg

|Keeidneindende

1293
| Y i

ür teures und 2

In Maialö>wen
— Beildeu— |

12

Ku hab 11355 | Dh
|

DrogaWilli‘Beer,Getreidemarkt,

Damp!)ige
leihwei�e, für Sahre3-
arbeit 1ofort ge�ucht

;

Offerr unt. Nr. 1161
an den Ge�elligenexb.

Habe SEIRaE:
s Tonnen

eg. Feltheringe
und 7/800er,

per Tonne i109 Mark.
e�e

re EE
;

Offertenunten
unter Ebe1243auJes

“iT

verkapft
y

Vera Tem
nos

|

Domäne Bot�chiub

Tams/

Culmerland,
Ta. 159 Ki�tenStett

Puder uder
|

|

�ofort lieferbar, ab Lagex Elbing
offeriert billig�t

« Goläanck, Elbing,
_ Fern�precher191.

Seh mereciaGÍSAG
i

Ate8M,“eieSumier�eife |

N E N ma weiße
y, Hte

Faßinhalt
Fa,i20W�d,Toilecton-Sg off. ga,Nachn. QOutdSoil,E

A n. Qs jáedlen buts13,
Sduhmaervertenza”Bed!

verarbeiten Sie nur

Sobl-Leder-
¿e:Abfälle! ::

Schönereine Kern�tide
aus Mililär«Verkiitenîtem-
mendanßerorden!l.prelénert,Soweit Vorrat reicht, 1302

* q Pfund jebt 1,25 Mk.

Bei Be�tellungbitte den
Namen: der Zeitung anzugeben,
_Felîïx Poetor,
Verlin NO. 55, Bögow�tr.Li

A Petroleum!!! 8
hu

vorteilbafte�ten
“

emyfehle ih
;

aanz vorzügse
iiczeu n, Danerhaliten
Carbiv-L2i�chlampen,

i
Car idfüchenlampen,

08 Garbiv- $talllaternen
la �wedi�h, Carvid. A

D Jedes Quantum �ofort
7 lieierbar. Für Händler
o Bor zugspreiia. E

E Wilh. Tormes
Bromberg.

"ANosseck,Nakel,|
pae

Ee nogtigeraktDumont,Araudens

0 aaÿ amerf org.

] Gielevikpedi�ut

Ere

Veriand pou10 P�pab geg |Y

genehmeStellun

||

dauernd in gute Steliung �of.ge-

Kranzdärme
hat idees

|

e piork ovwsli,
ogilino.

Rbeuinatiemus
und alle vöórckfommendven #ranf-
heiten der Men�chen fann jeder
�elbit heilen,

-

der �id das Buch
von Dr. Eigner tür 1 Mark frf.
ichicten läßt, Nachn. 1,20 ME
FPansezrau, Rehden Wyr,

|

Bouillon-Würfel
an Jeers 200 Stü@E portos
frei ò Mart. [15408

À. Hirschberg, y 4 48,

Zanpwebr
tr. 38A 1

«:
—

Vorkäufs_
r_-

Sindtgruudîtüd
45A davon 5 Wie�e mit

Tor’, alles in cinem Plan am

Gehöft,3 fa�t neue ma��iveGee
bäude unter Steindach, 200 Mk
Nevenmiete jährlich. volles Ju-
ve’ tar, Hypoti eken

fe�t,
�ofortzu

verkaufen Preis 27509 Mk,
Anzabi ng 5000 RE

Desgleichen [1313

Grund�tück
56 Vorgen in einem Llan am

Gehöft, 3 neue “Gebäude mit
Wa��erleitung,hart a. d. Chau��ee,
wertoolles Inventar, �ichereNe-
beneinnahme v. 3—50. 0 ML. töhrl.
Preis 39000 W,, Anz. 10 M.
Käufer können au katholi�ch jein.

Herbert Heyer,
__Be�iger,a Wor.

Spedition.
Speditionsge�<üft

Soi Veambevorza., au faufen
Evtl. in auch Betei Lung an gut,

vere
nicht au8ge

Offerten guter.
e

en eErie ein g GE
Bauern:rurdilis

von 50—70 Marti mit gutem
Boden zu pachten oder mit êleiner

Anzahlungzu taufen.
Zulius Pilzek, Gr. Toitin

füloNen.
betei10948:an

¿LEan
Y Stellen:Gancho(i

i

Sittard
mit 2—3-AIN �uchtSUC6586

[ar

gum Ll.
|

__& Glade. S trebelo iw,
Kr. VPyriß, om.

Y
Z

VieneBtollonEM:

FürA i utetcieswies
Modewaren - Abteilung �ucven

wir zum 1 od. 15. Januar. 1915

3 Verkäu�er
die au< dekorieren können, iemehrere uewandbte

Verkäuferinnen,
Vewerbungen mit Bild, Zengnis-
ab�chr.u. ‘Gehalt&an�vr.erbeten.

Kaufhausren.: Oels i. Schi,

‘Gomorbo.InduntrioL

finden�ofortdauerude nudan»
Reinkold Kü in, Elbing.
Tätiger Weri�ührex

mit Ofenarbeit vertraut, für

EE Bäckermei�ter Grünheid,
Dauzig-Neufahrwa�i�er,

Berg�traße 11a.

Vicht.Möbelti�chler
Polierer

einen Drech�ler8
‘ �tellt�ofort ein

AA 4. SO

Pp

Dart,
M Dampf�äge- u. opa e:

Grasfür Zylinderöl bat abzvgeb,fann

wert,  Thoru.

(ugtae�ucht.

|

Rendar

9Schri�t�eger|“
vn, Küdhenmiden

AH �ue ¿li ii An-

|
einen 1304

In�peltor
¡als HIESS Freis

Station. Gehalt nah Ueberein-
wers Die Obliegenheitenfönneir
¡ehr wohl au< von Kriegsbes
ichüdigten erfü�lt werden.
Guenther, Landichaftédirett.,

_ Hammer, Kreis Cgzaruiian.
—GSuche& 2. 1, 16 älter. erfahr

Landwirt
zur Krieg8vertretung für Gut

vou 1000 Mg. Dafelbit wird auh

leve
oder junger A��i�tent ge�u>t.

Kriegsbe�häd werden verüd�icht.
1097| Dom. Teasin À.,

Poit Ait-Belz. Pom.

Gärtner
welder den ca. 20 Morgen arofß.

Ob�t-und LIS TTar
een pach<ht-

wei�e übernimmt, f

Gut Rofenberg
R Gwierezynko. ge�ucht,

Die Guisverwaltung.
Lts. UE

Suchete, fleißige,Wirt-
�ha�terinueuz. 1, 1. Stellung.
Off. erb. Budzinsky, Gemeinde-
vor�teher, Jevrammen bv. Gr.

Nofnbfo,
Fr, Johannisburg Opr.

JungesMädten
18 J alt, N Stell, 3. Erl. d.

Lausy,, Stadt od aud Fa-
milienan�<l.1, Ta�cheng. ew.

Angeb. u. Nr, 15380 anu deu Ge-

�elligen erbeten.

Sume m Tochter, w. i. Buch-

führung, Stenoar,, Aaeid reiben vertraut i�t,p. 1, 1. 16
Stelle als 15385

u Buchhalterin “Fi

oder Guts�ekretärin. Off. erb.
91en.

LEGALEMargAA

il aiterin /

rx ein cauim. Lehr-Zn�titut als
Udr. Uu.

M. 758 Unnoncen-Exvedition
burg, Danzig. 11329

für größeres Gut in O�tyr.ium
1, Januar ge�ucht. Bewe:rv., m.

Zenugnieab,<r. u. Gehaltsan�pr.
-

an beeidigten Bücherrevi�or
i. Secett, Köuiatberag PreHofimana�tr.

1

18,
__ [1812

iiteraut in

in

We�te.
a ti.

Meiereibetried jut 3. 1, Fau
tüchtige

Emit be�t.Empf. Off. u. Nr. 931
an den Geelligenerbeten

kl. LSathaU�uche
|

;
4

oder Zanzax E

be��ereseen
oder Stüße

im Focheu u a�len wirii<hti.
Sachen erfahren. Viädchen
vochanden. Zeug, Lho!ogr.,

Y

Wehaltsaniïpr,erbeten,
Ls

Frau El�e Neuter, Fi

IIO Us A

Küdeumidden
�auber, kräftig, für Hausarbeit,

a
u. einigeSchweine um

Ll 1916 aeju<t Beugni��efindein [REDE [865
Fran Gutsbe�ißer Stricker,

Gut Wevprißb. Landsverg a W
“Suche zum 15. Januar tut.uberes (799

Haus
Kenntni��eim Koen erwün�h

rau Dr. T umtke,
Weißenhöhe a. d. O�tbahn,
di Bt, oT

in Walde,
Eniertor.

Eri. Wirtin
mit gut. Zeuagn. bei 400 M, Les

as u. ein Etubenmädcheu z.
1. 16 �uchtDom. ui

tOKreis Schlochau,  -»

Émoeut�ches

Vidden
e��ecenvausvalts mit guien

Zeugae per 1 Januar qe-
Offerten mit Gohalt#-edileWw. «&O6,, Po�en, Dommi-

kanec�tr.d, zu richten. Donate.2Gürtnergehilie
|

eintreten Gärtnerei Kl.

SOE b,NIN ARIESTe
EA

Siehe Arbeitsm*rkt
| auch 3. Blau

ur �elb�tändigenFührungeines

nd an J, Vadt’'s-
|
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_ einf den Verfolgung in er�ier Linie mitzuwirken.
“

ununterbroc<enem

L

__ Graudenz,Donnerstag
SE SEEL

ves 8, We�tpreußi�chenFufaunterie-Regiments Nr. 175,

E3 wird weiteren. Krei�en intere��antund Üeb �ein,be-

�ondérs den Angehörigen und vielen  Freunven des Regi-
ments, eine furze Schilderung der Hnhmestaten des Regi-
ments während des um �eit16 Monaten tobeuden Welt=-
Trieges zu erhalten.

: j

Am 7. Augu�t1914 zog das Regiment in voller Gefechts-
�tärlemit llingeudem Spiel hinaus ins Feld. i:

bangen an�trengendenTages- und Nachimär�chen
Regiment zum er�tenMake mit dem Feinde bei

Sodehnen (Schlacht bei Gumbinnen)
am 20. 8&1914 in Berührung. Jn wiederholien tovesmutigen
An�türmen gegen vie �tarkausgedbaute feindliche Stellung —

das 3. Bataillon warf ven Gegner bereits um & Uhr 30 vorm.

aus. �einexVor�tellung ima Handgemenge mit der blanken

Wa�f�e— giug das mit allen Teilen einge�eßte Regiment
mit fliegenden Faÿneu vor.

Nach
irat das

Ungeachtet der durch die �eind-
liche Artillerie hervorgerufenen zahlreichen Verlu�te �türmte
das. Regiment mit �einen Bataillonen dreimal an, bis

gegen Anbruch der Dunkelheit die feindliche �chwereArtillerie

_esS zwang, das Erreichte zu halten.
Ein �<önererErfolg �olltedem Regiment �chonin aller-

-

nöch�terZeit in der Schlacht bei

:

Lautern am 286.8. 1914

be�chiedenjein. Troy tagelanger vis in die Nachtfich hin-
ziehenver, ange�trengier Ldar�chlei�tungenwax es ihm ver-

gönnt, an den Ereigni��endie�esTages teilzuhaben, den

Gegner troy Mar�chverluftezurü@zu�chlagen,an der darauf
«$n

ar�cheam Dorfe Lautern vurch das
(

Nachim
Í

dichte Glaubiher Revier trieb das Regiment den fliehenden

 Unver(

fn

300 P. (Po�t�tüct)

FffosgoßetienuA

_ Gustav
i |

y
A

4 Dorin $ QE
__ Wd Gröhtes SpeztalgefchäftDeut�{hl.

rde “ee Site nóherals eel

Gegnex bis Bi�chofsbur zurück. Unermüdlich mit ei�erner
Willenskraft blieb das Regiment dem fliehenden Gegner auf
den Fer�en,ohne ihm Zeit zu ern�tlichemWider�tandzu la��en.

Mit Stolz kann das Regiment auf die�eTeilnahme in -

der gewaltigen Schlacht bei

Tannenberg
‘

urü>bli>en,durch welche es �eine Lei�tungsfähigkeit�owohl

D FeeVE
als be�onders in der Ver�olgungglänzend be-

e�en hat.

“Als einer der �{öu�tenTage des Feldzuges in O�i-
preußen wird der Tag am 8. September 1914 �ein. Bei

Wie�enthal. am 8. 9. 1914

kam es na< kurzem, unaufhalt�amenVorgehen im feind-
lichen Artillerieflankenfeuer von Sulimmen über Soldahnen
ichenDRL GEE in dem es gelang, das Dorf

uthal

�elb�t von den Ru��enzu befreien. Troy des
�chwerenFlantkenfeuers gelang es den einge�eztenBataillonen

Ls acenennenswerte Verlu
y

“drei Wochen ausgebauten Stellung zu vertreiben.
fte den Gegner aus �einer, während

Jm innigen Zu�ammenwirkenmit der Artillerie gelang
“es dem Regiment bei P o��e��ernam 9. 9. 1914 die �tark
ver�chanzteund in. wochenlanger Arbeit vou den Ru��enbes

fe�tigteund ausgebaute Stellung im Sturm nehmen.

eB er Dank jenes Mannes, der durch fa�ttollkühne
Leute des 1. Bataillons im feindlic

18

�einembrennenden Hau�eheraus mitden Seinen gerettet

Lazy am. 10. 10. 1914
belam das Regiment den Au�trag, die Ru��enaus ihren
�chwerbefe�tigtenStellungen zu wer�en. Durch rück�ichtslo�en
Angriff} gegen die feindliche Uebermacht wurde die Stand-

haftigkeit des Feindes in

Folgegehabî, wie �iein �ogewaltiger

en Artilleriefeuer aus
|

Er�chütterung gebracht. Nach

*

Rolle �pielen,wie die Lazarette

CEE MS

gewehr- und Artilleriefeuer hindurch erbeutete das Regiment
an die�emTage vier Ge�chüze,drei- Ma�chinengewehreund

machte 500 Gefangene.
;

Aeußer�t�chwerwaren für das Regiment die Gefechts-
lage bei

Bkonie vom 15. bis 19. 10: 1914,

Den um vieles �tärkeren,unge�tümdrängenden Gegner
hielt das 2. Bataillon iroy Zurückbiegens �einerNachbarab-
teilungen fa�tallein im zähe�tenWider�tande ab, �ichaufz
opfernd harrte das Regiment im �chwer�tenfeindlichen Ar-
tilleriefeuer unter �{<werenVerlu�tenaus und hielt die er-

reichte Stellung gegen jeden feindlichen Angriff bis zur be-

fohlenen Ablö�ung.
Auf dem großen Vormar�che auf War�chau hatte

das Regiment gegen eine große feindliche Uebermachi zu
ämpfen. Zu be�onders heftigen Kämpfen tam es um

Lodz vom 19. 11. bis 6. 12. 1914

Nachdem Guti Rombien am 19. 11. erreicht war, nahm
das Regiment am 20. 11. eine Stellung zwi�chenNombien
und Antonien trot des heftig�tenWider�tandes �tarkerru��iz
�cherKräfte ein. Ju die�enTagen verteidigte das Regi-
ment �einen breiten Ab�chnitt,der infolge dex großen Verlu�te
nur �chwachbe�etztwerden konnte, niht nur gegen die täg-
lichen heftigen Angriffe der Ru��en,�ondern drang auch
weiter vorwärts. i

Durch unaufhalt�ames Heranarbeiten während dreier

_O�iek vom 8. bis 12. 12.1914 /

bei Kälte und hartgefrorenem Boden, ungeachtet aller An-

�trengungenund Ermüdungen durch dauerndes Wachen und

�char�eBeobachtung des Gegners, wurde am 11. 12. 14 der

Angriff gegen. die feindliche Stellung begonnen. Am 12,

durchbrach das Regiment die Stellung, warf den Gegner
zurück und nahm die Verfolgung auf. Schwere Verlu�te be-

"Tage bei

zeichnen die�éTage in der Ge�chichtedes Regiments als

harte, do< ruhmreiche �{öne Tage. Zahlreiche Gefangene
fielenden �türmendenBataillonen in die Hände.

Die Krankenpflege
unserer Kriegspferde.

Trob des Siegeszuges der modernen Kricgstechnik fin-
den die Pferde auch heutenoch eine �ehrgroße und viel�ei-
tige Verwendung im Felddien�te. Das bei�piello�eMaïen-

ange an Mén�chenund Materialien in die�emKampf der
Weltmächte hat auch die Einziehung von Pferdema��enzur

ahl noch in keinem
riege beobachtet werden konnte. So i�tdas Vferd mehr

als je der treue Kamerad des Men�chen geworden, und viele

Operationen wären nicht �oglücllich verlaufen, wenn die zur
Verfügung �tehendenKriegsp�erdenicht vollauf ihre an�tren-
genden und oft wunderreichenDien�tegelei�tethätten. Ju-
�olgeder außerordentlichen Juan�pru<hnahmeund der gro-
ßen Wichtigkeitder Kriegspferde mußte auch ein ent�prechend
aroßzügiger und volllommener Pferde-Sanitätsdien�t einge-
richtet tverden, über den “Dr. AlfredGra denwig in der

Zeit�chrift„Ueber Land und Meer“. eine: Reihe intereïanter

Ausführungen veröffentlicht: :

;

Troy der ungeheuren Anforderungen, die im jebigen
Kriege an unfere ts ge�telltwerden, ift ihr Ge�undheits-
zu�tandein vorzüglicher und die DeR Sr eine verhält-

|

i�t
nismäßig geringe. Dies ift den hygieni�chenMaßnahmen
und vor allem der Einrichtung eigener Pferdelazarette zu
verdanken, die für den Pferdebe�tand des Heeres die�elbe

300 Morgen großes

Tor�lag°r
nahe Bahn gelegen. i�tzur Au8-
beutung zu verlaufen. Meld,
unter Nr.1241 an den Ge�.erb.

W> Wiederverkäufer.

HonigpulverApis
= Mk. 16.00,

Eier�ag
i OR MELudue GS

F. H, Markgraf, KönlgsbergPr.) ZZ
112607

|

CGE

Gerjlengrüße—
a Ztr. 44 Mk. ab Bahn offeriert
gegen Naan aol n

Eönlante, Sernruf Nr. 60.

“1 Barrel raffin, [116

E TL TDOL
it abzugebenÏ

i Graaund, OfteroveDitpr.
:

abe no< einige Waggon

be�HlagnahmireteN 1160

Corfitreu.
Offeriere, �olange Vorrat reiht,
in Waggonladungen, 4

1BKownatzki, Bromberg.
Telephon 956.

QUSC
AALE

s
2
(ATZE

0.B_PETT
EPERTTZT

90

CSSLISAPA2SOBKA
AED

: (Oberbett, Unterbett, 2 Ki��en)

�mit doppeéligereinigtenneuen Betts

“federn, be��ereBetten 15, 19, 24 M.;
L'le�chlüfigeBetten 15, 20, 23.50, 28.50,

33, 3

mit Mundstlick und GoldmundstRck

ist und bleibt die : *

_beste 2 Pfg. “Zigarette

% “Einswillkommene Liebesgabe
für unsero Krieger im Felds,

|

=== Ueberall orhfitlich.===.
IN

Aigaretten�abrik„StambuI“ | :
& Borg, G. m, b: H, Danzig,

; E

A

glänzendem Sturm durch feindliches Fufanterie-, Ma�chinen-

im Feld, Etappe und Het-

©

werte mitgeteilt.

Gardinen = Teppiche = Dekorationen,

Nr. 291.

1915.16. Dezember
TCT

mat �ürdie Mann�chaften.Die Behanolung kranker und yer

wundeter Pferde hat �ichnatürlichden Fort�chrittender Wi�s
�en�chaftenangepaßt. Eigentliche Pferdelazarette �ind in

feinem früheren A eingerichtet worden. Die er�ten Ver-

�ucheliegen �e<sJahre zurück.Er�t jezt aber ertennt man,
welche ungeheuren Werte dem Staate durch die tierärzilihge
Tätigkeit in geeignet organi�ierten Lazaretten erhalten wer-

den können, und daher hat man allenthalben derartige An-

�taltengleich�amaus dem Nichts ge�chaffen,“
Von vortref��licherWirk�amkeit�ind die Einrichtungen

der zahlreichen jog. �iehendenPferdelazarette: „Jn einem
be�onderen Pferdelazareti kommen die Patienten zunäch�t

zur Unter�uchu auf Seuchen in eine Quaranutäne�tation,
wo �ieeiner klini�chenUnter�uchung und — zum Zwece der

genaueren Diagno�e — Jmpfungen und Blutproben untecr-
wor�en werden. Be�onders wichtig i�tdie Malleinprobe, die

ein fa�tuntrügliches Mittel �ürdie Diagno�eauf Ro $ darx-

�tellt. Außer die�er ge�ürchtetenSeuche, die auh auf den

Men�chen übertraabar i�t, kommt vor allem die Bru �i
�euche in Betracht, eine an�t-><endeLungenbru�t�ellentzüns--
dung, für die man neuerdings im Salvar�jan,oder viele

mehr im Neo-Salvar�an ein vorzügliches Heilmittel be�igt,“
Der Behandlung und Unterdrüctungvon Pferve�eucgen,

deren Ausbreitung zeitlih �chwerer�epbaren Schaden verurx-
jachen könnte, ent�prechen be�ondereAnordnungen. Die �eu=-
<henfreien Patienten lommen in ge�onderte,chirurgi�chaus-

ge�tattete Abteilungen; „Eitrige Entzündungender Hu�leder=-
haut, Maukte, Gelenkerkrankungen, Widerri�tdruck�chäden�o-
ioie natürlich Schußwunden und größere Verlegungen kou-
men am häufi-#en vor. Jun den mei�ten Fällen fanu der

Chirurg durch rechtzeitigen operativen Eingriff das Leben
der Tiere noh retten. ei den Operationen wird überaus

#

„Human verfahren; muß das Pferd. zur Operation niederye-
legt werden, �ogelangt Totalnarko�e zur Anwendung;
wird am �tehendenPferd

-

operiert, �obegnügt man fich
—

ähnlich wie bei fleineren Eingrif�en am Men�chen — mit

örtlicher Schmerzbetäubung.
Die Heilung nimmt natürlich, je na< Art und Schwere

des Leidens, mehr oder weniger lange Zeit in An�vruch.
Sobald die Patienten herge�tellt�ind,werden �iedur<h be- E

rae Pflege in gute Verfa��unggebracht und, -

e

�onders
damit �i ihrer Rückkehr an die Front bald felddien�t-
fähig tverden, tägli geritten. Pferde mit unheilbaren
äußeren Leiden werden, wenn �iefleber�rei�ind,an den Rok®-

�chlächterabgegeben, �olchemit Fieber werden getötet und
dem Abdecker Übergeben. Pferde, die niht mehr felddicn�t-

fähig werden, �telltdas Lazarett jo weit her, daß �ienoch iu
der Landwirt�chaftVerwendung finden können.“ Die Tätig-
feit all die�erder Sorge für die Kricospferde gewidmeten
An�taltenhat bisher in nicht geringem Maße die Schlag-
fertigfeit un�erer Kavalleri�ten und Artilleri�ten erhöht.

#

— Kriegs-Pflichten. Der durch den anfte>tenden
denkatarch und das �euchenha�teVerkalben dem deut
Nationalvermögen verur�achte Schaden i�tgrößer als dex

der ge�ürchietenMaul- und Klauen�eucheund bezi��ert�ich
jährlih auf viele Millionen Mark, Früher �and man den
Seuchen macht- und ratlos gegenüber. Nachdem man aber
jezt wirk�ame Mittel niht mir zur Heil ondern auch

LE
pi le der Seuchen

ndtWwirtes, die�ezu verwenden.
das Vaterland gebietet das,
tere��e.Ein bewährtés Mittel

das bekannte „Bi��ulin“.
Bro�chüre,die ko�tenlos
�ichdeswegen an Herrn
in furzen, klaren

Nicht nur die Pfli
�ondern auch das eee
gegen die genannten
Jn einer �ehr le�en3wecten

Verfügung fteht (man wende

\ Für 95 Pf.1 Paar

Qunfileder-SohlenMöbelfabrik Ausfellungshaus ,
i

:

auch für 1.45, 1.75, 2.00, 2,25 basSdneedenitr, 26 FT, Beg E Friedridi�tr,24 Paar, bei 65Paar 10 Vfg. billiger
Bromberg

/

pro Paar,
:

[15346

Ausítellung=== | Gummi�johlen
2 !

zu 2.00 und 2,50 das Paar, halt-kompletter WohnungsEinrichtungen bar dauerboîtunoRAEDA is
Einzelmöbel Klubmöbel wele jed. Mann �elv�taum. kann.

MWA,Wüz Omni l, TSSt. Mactiniix. 26. Tele

Einige Waggon Fe

E

\

=

postkartenund

4

|

Paplorgogebûflo,Windlor,Gagluirlo

We�lnachis-n. Neujahrskarten,Rrieys-

A. Schrade, Königsberg1 Pr. 38, Ghließfa< 38, Tel. 1827.

Salieron

Kerzen
kleineren Poîten gibt billig ab.

Ge�elligen erbe! en.

Teldpostartikel,

26.023680
C0
„a0
00D.

$a.
2686000005
B20
20S

S<#L004255s
‘6.22
20s

BwHGKKW2G
"SBM
4452

. desonders zu emp;eh

3, 39 M. u�w, Ler�and geg. Nachr.
Preisli�te,Proben. Verpar?. ko�tenfrei.

Prinzonötrecco486 }

wstig!
ettenpreî�ewäßrend.d. Krieges

BLS IE

?

23 FT — i
ad

| |
 Vud'aden undKordel |

in alen Stärken.und in größeren Po�ten prompt lieferbar ||

|

JF. Me Claaszen, Danzig /

Tauwerkfabrik. -

elle 7

“11234 È

,Eisbärî
sind meht schöner, aber bedeutend teurer als meine

)

lendend weissen oder silbergrauen

 Seidicnuckentelle
Marke „Eisbär“

Als Salonteppiche, Schreibtisch- und Betivorlagen zsind
diesciden ausacrordentlich praktizch, schön uw. dauerhaft!

u Weihnachtsgeschenk
da gie der Haus{rau keine

Arbeit, aber überall viél Freude machen,
Die Gerbung und Reinigung meiner Felle isí vollkommen,

 Dieselben sind geruchlos und haarfest. i

ca 1 [Cl-Meter
wena

Felle ist 9.00 M., für kiemerc
— 3 Feile zende uh portofrei.

W. Heino, Hoflieferant,
Lümemühlen 46 bei Schneverdingen (Lüneburger Heude),

5000 C] Witr. prima [855ME

4

5 2—4 m 22. mra vy.

m

1,50Mt,
Y 000 (Its prima

/ Bandbeileidug
1,80 Mk, franko vâufers Station.

M) rauso, Feicwntis
b. Bulowehzeide.

Y ES
| Koni
: Für

&ß Z Ÿ

quu'verÂpis!¡tederverfäufer ver
100 Stü ME. 15
200 e ” 28 2

q franko Nachnahme. T7163
4 D. Gockowski,E<höne>Weitpr,

es
q

liefert Glasgroßhaudlung ! mt,| M, DB ad. Nenfettin,

Der Preis der

Ur

EyTrommèsdorff in Aachen), wir
orten alles über die Seuchen Wi��ens

2701-0

n, Stearin-Fomy-
in ganzen Waggonladungen, auh

Offerten unter Nr. 1199 an den

*

| Gelegenheilskau�.

Dachver�alug

ux

As: \ +

hat, i�tes Pflicht eines jeden



Verkaufemen am kleinen
geführtes, gutgcencS

Ork O�tpreußens �ehr gut

-

cin-

Manufatur-
und LKontektions-Ge �chaft

das 27e nnd arößte aum Vlate, todeshalber zu denfbar
agütì igenDebinguitaen Djortenjhuellenti@loßFener Selbjt-
täuier r inter NL:152#3 air den Gefelligen erbeten

2 Rentengrunditi>e
$ Morgen, mit neuen Gebäuden, pa��end.für Kriensbe�chädiagte

| Handwerker,Arbeiter, Bermbgeuänahweis1000 Mark, Anzahlung80 Mark, verfäuflih in Gr. Przellenk, Loft &rodtken Opr,,
Station Heinriclh8dori—Ruttrowih.Offerten find zu richten an
tt têveriwalterRiemer da�eibit uno an die DEESLand-

Theater�traße 4

Moeiae
walter wün�chtdie Vekfanut�chaft
einer au�t.D ante a. aut. Familie
mit entipreceudein Vermbogen

wedSeirat.|
Noelle ©ff, aun< von Verwandkèn

REHPerito

uuter Nr.r.

15248 a. d. Ge�.erb.

“SungerLandwirt u. Pferde-
händler, 26 J, alt, 3. Z. i. Felde,
Artill,, wünicht Bricfwetb�elmit
jungem&räulein zwe>s bald,

Œ Heirat. “Œ
Verm. 8— 10 600M. Nur Damen,
denen es wirklich an einem gut.
Heimgelegen ift, wollen �ichu.

“Nr. 15357 an den 6 e�.melden.

Nur Be�ivertöchter bevorzugt.

Weihnachiswun�ch!
El�enbahnbeamter(Ei�enbahn-

“ ge ilfe), evang. von angenchn,
“ �ympath.Veußeren, 28 FZ. alt,
�ucht eine junge Dame, a. Witwe,

swe>ds baldiger Heirat ftennen
au lernen. Vermögen erwünf<t,
aber ni<t Bedingung.Ünonym
awedflos. Angabe der genauen

+ Verhältni��e,mögl. mit Vild, u.

FNr.15350 an den Gefellig. erb.

TosanteSiiile
: kauft

A. Noaseck, Vakel.

Kartoffeln u. Heu
kauft P, Pleischer, ME TT
__Höfchen�tr.59. Tel.

_Karlo��elu
ür Brennereilzwed>e kauft
in größeren Po�ten

2 6. PodoN],O�terodeOpr.
Suche ein gebraucites, aber

Ls guterhaltenes, elegantes

Dogcart
mit Ge�chirr zu kaufen. Off. u.

“Nr. 1251 an den Ge�elligen erb.

Teden Po�ten

Stroh, Heu
u. Karto��elu

“

kauft gegen vorher. Ka��e
D, Von PAARES,Culmiece. Tel. 6

MrOOlI,Biby8

Prußeneic.
etl. au< angefroren und baßn-
�iehendkauft �tets,Ka��eE:Vor�chuß zu Dieniten. [1518

Brack, Großhandlung,
Danzig-Langfuhr.&Fern�p.1257.

Prima Sprit
au< iu kleinen Gebinden zu kauf.
ge�uht. Off. mit Angabe des

“rei�es unt. Nr. 1261 an en
i ges

erbeten.

Ranchfleisch
|

aute Ware, kauïîe

A jedes Quantum. Off.
|

4 m. Vreisaug. u. Nr.
16377 an den Ee-

�elligenerbeten,

__Grünflee
Weißzklee

[1156

GG.Scharnitzky,

____

Marienvurg pr
28pr.

_Fiefernwaldbe�tände
zu Grubenholz geeiguet, git

fautenge�ucht.
/

{988
A. Ve

kauft

i nodel Braudenz,

a? E in Fön:

LE Pri,
Bin Käufer für TeberPVo�ten

Spei�e-und geharfte
Kartoffeln

zu Höch�tpreiïenbei �of.Abnahme.
Richard Zollenkopf,

tits Wor.ML 22.

Stelle
1

meinen immer RE
angeförten 1115dniin jen
(importiert aus Sdleswig-Hols�tein)zum Verkauf. Abitammuüng
und Nachzucht vorhanden. Der
Henaît eignet �i<hauch fehr gut
als Rollvferd.

. Penner, Budi�ch,
Kr. Sth,

Bahn�t. Altielde
1 Ghriftinra,

GU gais, cle jaurige: craunes

Fohlen
�teht zum Verkauf.unter Lr. 15298 an deu
Fell gen erbeten.

Li paac jacte bayri�d;e

= Zugod�en
Strona? FZhorn.

v9 HSWiragende

SterÉen
1 Ho<tragende

Rub
aus milrelher Herde verkauft
Unkrieg, Groß Grünhof bei
WMewe Wyr. Telef. Mewe 64.

Dt. Schäferhund
(Rüde), 11/2 Jahr, fehr wach�am,

Offerten
Ge-

1

unbed. folg, vert. bi�lig 115355

SPCeisiger, Natel, Netze.

Äußer�twach)amer., dre��ierter,

klugerHund
(Airdale) weg. Einberufung billig
zu veriaufen. Off. untex Nr.
15180 an ta Gefrlligen erbeten.

Kaufge�uch!
Suge 69 bis 120

Liu�er�hweine
von 120 ßis 140 Vfund.

Dfferten erbittet
Ant. Züger, Stutthof,

ER inet e, e:

Grimäutieks:E
Gegchüftsvorkäufsa

DasResforucdatüdk|
von dem u Dt. Okonin im
Schweberx Krei�e, Blatt 32, in
Größe von ca. 170 Morgen, neb�t
angrenzender Waldnng beab�ich-
tigen wir mit den darauf befind-
lichen Gebäuden, �owie �ämt-
lichem ausreicend. leb. und tot.
Inventar vou �ogleich zu ver-
pachten bezw. zu verkaufen.

Anfragen an die [1133
Deut�che

Be�iedelungs-Geno��en�chaft
uGel.

1099 Mark
zahle demjenig-n, der mir einen

| Kaäujer für m. caunvbgaj:hof m.

7120 Mrg. Weizenb.. be�orgt. Off.
u. Nr. 15352 an den Gef. erb.

Unbe: c<olt. deutichen Arbeitern
und Haudwerkern, welche �ich
bei Graudenz an�iedeln wollen,fh
werden gün�tiggelegene

Bauparzellen
11—2 Morgen groß, PRna><gewie�en.

Eugen SónaertoaE.
voru. Alberty,

A

“SucheCe fe meinitt
gehendes Hotel einen tüchtigen

Pächter
Kaution erforderli. 115347

BVliumenitr, 13,
/ Hotel € a t Elbing,

arie abras,

[1254 15

AlterEE
Ledig,�u<tDauex�tellung auf größ.
Gut. Off. unter Nr; 15360 ‘an

den Ge�elligen erbeten.

Oberin�pektormilitärfr., verh., 39 Y. a., telb�t.
u. �elb�tt.,#. anderw. “biieStell,
Gefl. Off. 1. Nr. 15197 an den

Ge�elligenerbeten.
Suche3. 1. Januar v5. �päter

eine Lehrftelle
als Privatfsr�ter

bei freier Station. Offerten an

Krankenpflecer Franz Stobbe

SE M
9340

C
ge�u<t¿nin Ankauf von [1264

Kartoïtein
in allen Ort�chaften. Hohe Pro-
vi�ion.

Daniel Tilaiter,
BVrombers, Gammitr. 3,

Suche per jofort einen tüchtigen

Berküu�er
der gleichzeitig guter Dekorateur
und Lackichreiber i�t. Polni�che
Sprache Bedingung. Offerten
neb�t Bild, Zeugnisab�chriften
und Gehalti8an�prüchenbei LNfreiex Station an {113

SY. floiimann,
Tuc, Manufakturil. Fonfektion,

Vx:SES rd, M LS

RE E CE age C Te C O EEE

Tücht,Uu�säu�erESS

Aullerideiue
kann �i<hmelden.

Leonhard Krieg,Molkerei Nachels8zof
bei Marienwerder.

Eineu gut empfohlenen verh.

Sdhmiedemeifler
�uchtvon �ogleih Dom. Lieb�ee

bei Rie�enburgWe�tpr.

“

Suche von �ofort 1 Fri�eur-
géëhilfen bei guter u. dauernder

teile. [15359
A. Kämmerer VV W.,

Neu�tadtWpr.,Markt Nr. 2.

3 Zimmei-
Poliere

für Bara>men- Bauten bei

hohem Lohn �ofort ge�u<t

Bauge�häîtKukuk,
Graudenz. [1211

Jrechsler
für Vett�tellfüße ge�ucht. [1249

Heinrich Kindler,
Numntelsburg Vomut.

WUlaurer
werden einge�tellt Neubau

uder�abrik Prauf�t bei
BN (Winterarbeit). Freie
Vnterkunft, E��enFabrikkantine.
Zu melden bein Polier Alex.
auf der Bau�telle. [1046
Bauge�chäftKormann Prochnow

Gezucht zu jo¡ort wegen Ein-

berufung des jebigen [1245

Stellmacher/|
verheiratet vder unverheiratet,
bei . hohem Lohn

-

und Deputat
bezw. freier E Angeb,m.

Gehalt8an�pr. a

Elekiromonteure
evil,auh Schlo��er
�tellt�ofoct ein [1263

WUeberlandbzentrale

ES OL LEE
Landwirtseha�t

Zuverlä��iger,unverb. (1153

In�peLtor
von gleich oder !.

“agage�ucht.
Gehalt 800 Mark.

Ritteraut Niemczik
LL

AUEL‘Wroblawken

Tcht.Beamten
1. 416 ev. �päter

-

[12

Dom.Waldhof MES

der qute Zeugni��eu. - Empfeh-

Rittergut Shwinti<b. Prau�t;

f nes Wirt�chaft�uchtzum]

tüchtiger, dur<aus eevangeli�cher

YVendant od.
BRendantin

aus guter Familie, der mit
Amts- und Gutsvor�teher-Ge-
�châftenvolllommen vertraut i�t.
Zeugni��e u. Gehaltsforderung
ein�enden an

Gutsverwaltnng Woplauckett,
Kreis Ra�tenvurg.

Jufolge plößlißGerEin-
ßGerufungmeines [1229

In�peklors
�ue vou �og�ei<Er�aß,
unverßeir. od. verhßeir.,au<
Kriegsinvalide.. 2eCld. mit|
ZSeuguisads�<r.u. Geja�ts-
forderung vbitle an das

Rittergut Girkau
Sei Damerau, Kreis Cu�m.

Zum 1. Januar 16 �uchenah
We�tpr.GSE AE

ANDACDUTOE
der mit der amtl. Meßuhr und
Landwirt �c-aftvertraut ift, poln.
ipreh., gute Zeugn. beißt. Geh.
in der Kampagne 60—65 M.vro

M uat. Betrieb 250 fl. FKriegs-
tnvalide oder militärfrei, Mel-
dungen unter. Nr. 1212 an den
Ge�elligen erbeten,

Brennerei-

von mögli<h�t bald vder �päter
für dauernde Stellung ge�ucht.
Nähere HER mit DIRLEan�vr. u�w. 117

Rittergut"SfottanOfpr.
Suche zum 1. 1.16 fur mein

Gut einen

ES
tüchtigen

auh EE der befähigt
i�tunter meiner Leitung �elu�tänd.
zu wirt�chaften. Gehalt 600 M.

undds E / b
193

oßberg, olzenber

Berr balm
Som. PaULaLoi

ver DoD
zehreu Wyr. fuch 1. Jan. n.

Jahres einen UTTGeN,auslä�tigen,militärfreien

Hoiverwalier
as CNCA Gehalt

ark monatli<h.

Die Gutsvertwwaltunga.
“Sucheauf mein 165 ha

aroßesGut einen tüchtigen [124

n�pettor
der e i�t,die Wirt�chaft
�elb�tä«digzu leiten. Gehalt
nah Vebereinkunft.

Priedrich Flindt,
Gutsbe�ibver,

Barenvt b. Pal�chau-Wpr.
i Kreis Me

TSSuche zu iofort oder 1. 1. 16

einen tüchtigen, Natta
Gärtner

mit Frühbeeten etc. vertraut,
kann auh Kriegsinvalide �ein.
Gehalt38an�prüche u. Beuge,�indeinzu�endenan [12

Meyer zu Ei��en,
NÑapollep. Ll Trebis Wypr.

Ein militärfreier, älterer, un-

verheicateter (1242

Gärtner
lungen hat, von �ofort oder
�päter ge�uchtin Kl. Ludwigs-

HAEper Frey�tadt Wyr.
räfin v. di. CSL

1 verheirateter

Stellmader|:
1 verheirateter

P�erdekneht
zu Neuiahr oerlangt in

Kl. Ellexrnis b. Nißwalde.

Guhmei�ler
mit 2—3 eigenen Leuten �uchen
zum 1. 1. 1 odez �päter [1220

ebur. Frobenius
Nißwalde Wpr.

—SEude zu Marien 1916 ds

“0
zuverlä��igen

Kuhiütterer| Jymit eigenenLeuten zu ungefähr
100 Stück Vieh. Elektri�cher Be-
trieb pp. und Licht im“ Stall,
Stgo E

Ge�u><tzum9, San. 1916 eîn!?

verwalierE
2

|

auf großem Gute erlernen

‘|

Prützenwalde,

[1256
|"

(503

|

163

CRE �ucveper 1.

Aae
cine tüdlige

Für mein Manufaktur-,Kurz-, Modewaren- und Koufektion=

Verkäuferin
für Abtei!ung Da�elt-Sauteltton,die au< fleine Xbäns
derungen machen tann, der polnij

Offerten mitabend ge�chlo��en.
GehaltS8an�prüchenbei freier

denSprache mächtig. Sonn-
ild, 'engniSabicriftenunoStation erbeten.

AO Leiser, I

Exin.

oder Elevin
zum baldigenEinritt ge�ucht.

 Loerke, Avotheter,
Schöneck Wpr.

Kellueriegrling
farin �ofort eintreten

Bahnhofswirizchaft
______RiesgenburgJj

Wpr.
—

Ge�ugsHt.
Per�of.od. 1. Jan. �ucheeinén

ig Men�chen
|

als Molkereilehrling. Lehrzeit
1 Jahr. Ta�chengeld200 Yiart,

olkereci Wetnsdorf, -

“Kreis Mohrungen. 11177
Für m. Lederge:chäft u. Schuh-

lager �ucheeinen aufgewed>ten

Lehrling.

A

Für tüchtigeAusbildung -

e�elb�tSorge. 1252

|

#

MEXIEA, aas

Sida
A

Määdibón
15 F. alt. möchte die e E a-

milieuan�{<lußu. etwas Ta�chen-
geld erwün�cht. Briefl. Meld. u.

Nr. 15364
E

den Getellig,erb.

Geb, |. Müdchen
in bürgerl.|. M möchte �t<
bei älterem Ehepaar od. allein-
�tehenderDame im Haushalt

2

Petrie
a L

Fam.-Anichluß
;

a ZUgOserwünf<t.

Angeboteerberbi [1528

EE er�tr. 4.

welches mehr.
Fräulein, Fahre in ein.
Väckereï- und Konditoreiwaren-
Ge�chäfttätig war, �uchtv. Lk.1.16
pa��endeStellung. Gefl.Off erb.

H. Abram, Po�en
Walli�chei E: 115376

Suche für iunges Mädchen,
bisher Ga�twirt�chaft,Stelle als

’

Derfäuferin
Bahnhof bevorzugt. [15369

C. Krüger, Zippnow Wpr.
"Gude Stell. vom LL. 1916 als

Verkäuferin
�elb�tändigeLeiterineinerKantine
oder Sos Bin 23 F. alt u.

evaug. Off. bitte zu richten an

Frl. rido A rü gers
Kantine Il 15,

N
Marienburg WBypr._

JungesMädchen
22Y 0 �uchtStellung, um in

7
der. Wirt�chaft�i<hzu vervoll-

|

am

kommnen,zum 1, 1. L 6 oder
Fyäter. Auf ein Gut bevorzugt.
Offerten an Peoiens FEnütter in
Prügtenwalde,

waldeWpr._ 16371
“"Funges Mädchen, 22 E ev.,

im Haushalt erfahren, �uit

Stellungals

Y
[15372

E!Stü
zum 1. 1. 16 oder �päter. DO
an Marta Erdmann f�

Foun‘Peters-
ane E 4

* SucheWttaahniein

E

ifa
Hau�ezur Vervollkommn. in derEO
Familienan�<lußu. Ta�chengeld

|

erwün�<t IRONIENNÜE,Briefl.
15085 a. d. Ge�.ero,Meld. u. Nr.

Da.

+

MübchenUEbare
“y20 JF.alt, �ucht Stell. bei

indern f. �of.od. Neujahr. Off.

MTA a. Www.Boltin, Stolp i P,,
GroßeAucker�traße10:11. [15358
Suche von jofort oder�päter

Stellung als
aur Mam�ell “Zz

im Re�taurant,Bahnhofod. Augni��evorhanden. Off. u.

EL
au ERGe�elligenbei

qyeDameolH uge�uchtp 1. 1. 16
Stelle als“ Buchhalterin evtl.

Be-' |

| mächtig �ein.

Pou Peters-S

18 erbeten.

Nr. |

Jungesev,Müden
Landwirtstochter, welches dies
feine Küche

rn erfahren in
Weck, #. Stell, z¿. 1. 1. 16 als
Mam�ell oder Wirt�chafterin
unter Leitung der Hausfrau. Gut
bevorzugt, Zeugni��evorh, UAn-
fragen ri<hten mit Gehalt3ang.
unt P.M. vo�tl.NaymowöWpr.

RE

ge�uchtfür die höhere Mädchen»
�chule in Altdamm bei Stettin.

Es an dò,Vor�it.
1531 E. Jordan-Einstüchtige 11217

Y |
es D

A CTAQUICTHI
wel<e \><on längereBeit in
einem Kolonialwarenge�chäfttä-
tig geweien i�t,�uhe i< zum
1. Jan. Bewerb. mit Gehalts-
an�yr. bei freier Station erbittet
feinhoïd Riensberg,

a ICONE,
;

|

Budbalteriu
4 �tenographiekundig,bereits

|

m mehrere Zahre in größeren
m

Geichäftsbetrieben tätig ge- È

M weien, bei hohem Gehalt Y
#4 zum 1. Fan. 1916 ge�ucht.

Y

D Bewerbungsbriefe mit Le- B
SA henslauf, Zeugnisab�<r. u.

F

# Gehaltsangabeunter Nr. F_
M 1252 an wavedrouueaserb.

ery

y

DaUdheirtae,

i

i�tmeine ‘angenehme Stellung zs. Erl. d.

Wirt�chaft
Off. an Frau Gutsbe�ißeL

EE ROSLIARA:Otti icnhof
frei.

261

Züngeres

b. La�jenheim.

�auberesMidenz eutirg Opr., |

od, ein�aeS�ige
für BVrivathaushalt per 1, 1. 16
ge�ucht.Offerten unt. Nr. 1188
an den Ge�elligen erbeten,

:

td,

9 2 ;

Directrice
für feinen Pub findetper 1. Febr,
angenéhme Fahces�tellg. Nur
tüchtige Damen wollen �ich unt,
Zu�endungvon.

bGbatrganiBild
und Angabe dex batlt8an�pr.
melden. Off. 1. Nr. 760 an den
Gejelligen erbeten.

1119, Suche per 1. Januar
1916 für mein FKolonialwaren-
Ge�chäft eine tüchtige

Y
99 o €

erLauferint
evangeli�Ger Konfe��ion.Die-
�elbe muß der polni�chenSprache

Den Offerten mit
Gehalt2an�prücheni�t die Phos

nE beizufügen.
Hollenbach, FARO|

in Xo�en

Tüchtige

PUrUrAETIGG
A oder �elb�tändige, er�te
Y Pusarbeiteriu, die be��.k

A guten Mittelgenre flott
M und �hi> arbeite: und �chon
Y in lebhaften Ge�chäftentätig
Ñ war, zum 15. Febr. in |

Y dauernde Stellung ge�ucht. |
mit Zeugnisab�chr., F-

und Gehaltsan�pr. |

Sortintentslaaer
anda Caspary,

WehlauOpr.

be��erenkleinen Ha in

Provinz�tadtge�uht. ért. mit

evangel, für �ämtlidealt8arb,
zum 1. Januar oder �ofY für

Bild, Zeugn. u. Gedbaltsforderung
unt. Nr. 1248 an den Ve). aür bej�eren jtädliiaen

ps von 3 Perjoneu wird ff rt

Ÿ
er 1. Januar 16 ordentlt(Wes

Fien�imädchen
ae�uht. Kenntni��e im Ko@en

LeA
Bild,

ugun. utid Lö0 R Nt,

Rr.1247a. d.

EES erd.

Ka�ÿercrivam lieb�tenin der |
zi

Zrvv, Po�en.RittersESarkzke,
KreisLauc1E in Pommern.

-

es

angabe U. W.N. 40 an}

ExPed, Eta Bromberg,
Offert. ‘mit la

Fi


